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werden die Ggewaltene Kolonelzefle
oder deren Rauw mit 30 Pig ſolche
aus Halle mu 20 Pfg derechnet and in
unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Erxveditionen angenommen
Reklamen die Zeile 75 Pf tür Halle
auswarts 1 Mk

Erſcheint täglich zweimal

9 Sonntags und Montags einmal

Redaktion und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
Nedengeſchäftsſtelle Martt 24

Nr 562 Halle a Sonnabend den 30 November
Mb Deutſcher Reichstag ſollte der Landwirtſchaſtsminiſter einmal eingreifen Wenn man

78 Sitzung Freitag 29 November
Ti des Bundesrats Frhr v Schorlemer Dele ierin gen Wahnſchaffe

Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr
Kurze Anfragen

e e h b a de Ankwagen der
g Wirtſch eD der Reichskanzler bere uskunft darüberc rin getan ſind um die am 5 Februar 1912 ver

Brüſſeler Konferenz zur eviſion desafrikaniſchen Spirituoſenhandels zu neuem
Zuſammentreten zu veranlaſſen

Ein Regierungsvertreter erklärt Ich bin beauftragt zu er
gären daß derartige Schritte ſeitens der Reichsregierung bisher
nicht eingeleitet worden ſind die Wiederaufnahme der Ver

lungen der vertagten Konferenz zurzeit ausſichtslos er
int

Abg Frhr v Richthofen Natl
folgende Anfrage Jſt der Herr Reichskanzler in der Lage

über Auskunft zu T 7 in welcher Weiſe in Er
mangelung der r n eines deutſchenKriegsſchiffes für den Schutz der Deutſchen in
Salonitki geſorgt worden iſt

Geheimer Legationsrat Lehmann
Ich hin beauftragt worden folgendes zu erklären Ber den

Ereigniſſen in Soloniki ſind bisher Leben und Eigen
tum von Deutſchen nicht zu Schaden gekom
men Nach der Verſicherung die auf unſere Anfrage dem
kaiſerlichen Geſandten in Sofia und Athen erteilt worden iſt
haben die dortigen Regierungen Maßnahmen getroffen durch
die auch für die Zukunft die Gefahren beſeitigt werden ſollen
Der kaiſerliche Konſul in Saloniki hat ſich in ſtändiger Fühlung
mit den Befehlshabern der dortigen Truppen gehalten ſo daß
für die Sicherheit der Deutſchen geſorgt war Sollte ſich die
Lage wider Erwarten zuſpitzen ſo ſind die auf das öſtliche
Mittelmeer verteilten deutſchen Kriegsſchiffe imſtande in kurzer
Zeit vor Saloniki zu erſcheinen Auch die Schiffe der Ver
bündeten Mächte ſtehen wenn Gefahr im Verzuge iſt für den
Schutz der deutſchen Jntereſſen zur Verfügung Lebhafter
Beifall

Abg Dr Junck Natl
fragt an Jſt der Herr Reichskanzler in der Lage Auskunft
zu erteilen ob dafür geſorgt iſt daß die geſetzlich vorgeſeheneErrichtung von Mk aſcinengewey Komparnten
Du und mit der gebotenen Schnelligkeit durchgeführt werden
ann

Kriegsminiſter v Heeringen
Die nach dem Geſetz für 1912 vorgeſehenen 114 Maſchinen

gewehrkompagnien ſind am 1 Oktober 1912 errichtet worden
Wie die weitere Verſtärkung der geſetzlich genehmigten Kom
pagnien fortgeführt werden ſoll zeigt der vorliegende Etatsent
wurf für 1913 Jm übrigen gebe ich da darüber öffentlich natur
gemäß nichts geſagt werden darf die pflichtgemäße Verſicherung
daß für den Kriegsfall das Erforderliche in die
Wege geleitet worden iſt Lebhafter Beifall

Abg Göhre Soz
fragt an Jſt der Herr Reichskanzler bereit Auskunft darüber
zu geben ob die Verbündeten Regierungen bereits Stellung zu
den Reſolutionen über Wohnungsreform genommen
haben die der Reichstag in ſeiner Sitzung vom 22 Mai d J
einſtimmig beſchloſſen hat und wenn ja mit welchem Ergebnis
Unterſtagtsſekretär im Reichsamt des Jnnern Dr Richter

Die Reſolutionen des Reichstages über die Wohnungsreformnd vom Bundesrat dem Herrn Keichskangier überwieſen wor

den Der Reichskanzler iſt ſofort mit den zuſtändigen Behörden
in eine Erörterung eingetreten die nach manchen Richtungen
Schwierigkeiten bietet Es wird ſich darum handeln die Gren
zen der Zuſtändigkeit zwiſchen dem Reich und den Einzel
ſtaaten feſtzuſtellen arüber finden eingehende kommiſſariſche
Beratungen ſtatt die nach Möglichkeit gefördert werden Jch
vermag nicht mit Beſtimmtheit zu ſagen ob es
möglich ſein wird dem Hohen Hauſe noch in dieſer Tagung den
Geſetzentwurf vorzulegen

Damit ſind die kurzen Anfragen erledigt

die Inkerpellakion über die Teueruns
Dritter Tag

Abg Sieg Natl
Die ſozialdemokratiſchen Redner haben ſich die Sache ſehr

leicht gemacht und alle Schuld auf unſere Wirtſchaftspolitik ge
ſchoben Namens meiner volitiſchen Freunde erkläre ich noch
mals daß wir an ihr feſthalten Als praktiſcher Land
wirt kann ich hinzufügen daß die früheren Zuſtände auch für
den kleinen Bauern geradezu ſein Jammer waren
Der Weg vom Produgzenten bis zum Konſumenten iſt ein zu
langer Weg und wird durch hohe Ladenmieten u dergl zu ſehr
berteuert Das iſt die wahre Urſache der Teuerung ie die
Futtermittelpreiſe zuſtande kommen davon hat Herr Scheide
mann keine Ahnung Auf dem Lande hat eine Abneigung gegen
die Arbeit beim Vieh um ſich gegriffen trotzdem ſie ebenſo ehren

iſt wie irgendeine andere Wenn die Leute ſich vorſtellen
ommen ſie heute im Gehrock Heiterkeit Die Viehzucht er
fordert viel Sorgfalkt Eine Schweinemutter die etwas
leiſten ſoll muß ebenſo behandelt werden wie eine andere
Heiterkeit Dazu kommt das Riſiko für Krankheiten und

euchen Den Nachwuchs ſollte man durch eine Art Schonzeit
während deren nicht geſchlachtet wird ſichern In den 383 Jahren
meiner Tätigkeit habe ich dreimal die Maul und Klauenſeuchegehabt Edallente Heiterkeit Früher wurde ſie nicht ſo
empfindlich bekämpft wie heute Am grünen Tiſch erläßt man
oft Verordnungen die nicht ganz mit den praktiſchen Erfahrungen

ereinſtimmen
Es iſt Trugſchluß wenn man glaubt daß die einfache
r ung eines Zolles eine preiserniedrigendere Wir

n n muß Weiſen Sie daß die jedigen n ei e einzelne in unerhörter Weiſe bereichert dann werden wir
Je erſten ſein die dritte zu ſchaffen verſuchen werden Das
gznehmen der viehloſen Wirtſchaften beklagt keiner mehr als ich

ber es ſind nicht nur die Domänen ſondern ndbeſitzer bei denen dieſes Syſtem immer inehr nis u die trag ablehnen

engherzig ſein und nur ſchematiſch die großen Gemeinden aus
wählen Die große Mehrheit meiner politiſchen Freunde iſt be
reit für den vorliegenden Geſetzentwurf der die Zollerleichte
rungen zuläßt zu ſtimmen Meine Freunde ſtehen trotzdem un
entweg feſt auf dem Boder der heutigen Wirtſchaftsordnung die
die Ürſache der glänzenden Situation iſt in derſich das Vaterland befindet Und gerade jetzt wo an unſeren
Grenzen ſchwere Kriſen drohen haben wir erſt
recht alle Urſache dafür einzutreten de das deutſche Vaterland
dauernd mit eignem Vieh verſorgt wird Beifall

Abg Graf Schwerin Löwiss Konſ
Was wir für die Landwirtſchaft brauchen und wünſchen

ſind lediglich gleichmäßige mittlere Preiſe bei denen die Land
wirtſchaft beſtehen kann und die nicht unnötig den Verbrauch
beſchweren Was mich am meiſten erfreut hat an der
Rede des Reichskanzlers das war ſein Ausſpruch daß man in
der Wirtſchaftspolitik wiſſen müſſe was man wolle Wir müſſen
wiſſen ob wir die Verſorgung des Landes auf nationaler oder
auf internationaler Grundlage betreiben wollen Der alte Kar
dorff hat immer mit Recht geſagt man könne nicht zwei Haſen
zugleich jagen da werde man keinen erwiſchen Lediglich wegen
der ſchweren Beunruhigung unſerer Landwirt
ſchaft haben wir die von der Regierung ergriffenen Maß
nahmen bedauert nicht deswegen weil ſie irgend einen Einfluß
auf die Preisbildung haben ſondern gerade weil ſie einen
ſo geringfügigen Einfluß haben und trotzdem ſchwere Be
unruhigung in der land wirtſchaftlichen Bevölkerung namentlich
bei den kleinen Beſitzern hervorrufen müſſen und hervorgerufen
haben Der Einwand daß wir den deutſchen Fleiſchbedarf nicht
decken können iſt mir ſchon vor 30 Jahren 1882 gemacht worden
wo die deutſche Bevölkerung 45 Millionen und der Fleiſchver
brauch etwa Zentner auf den Kopf betrug Heute haben wir
66 Millionen Bevölkerung der Fleiſchverbrauch iſt auf 52 Kg
alſo über einen Zentner geſtiegen und trotzdem deckt die deutſche
Landwirtſchaft den Bedarf bis auf 5 Prozent

Die Landwirtſchaft hat ihre Produktion um 120 Prozent ge
ſteigert ſie hat alſo das ihre getan Und will jemand im Ernſte
behaupten daß es mit der Fleiſchverſorgung unſerer großſtädti
ſchen Bevölkerung beſſer ſtände wenn wir heute wie England
50 Proz und nicht 5 Proz aus dem Auslande einführen müßten
Derartiges iſt nicht ernſt zu nehmen Die Durchſchnittsproduktion
Deutſchlands an Fleiſch iſt 1200 000 Doppelzentner und wir
können ohne Rückſchlage durch Seuchen uſw das Ziel der
vollen Fleiſchverſorgung des deutſchen Volkes
vielleicht ſchon in fünf Jahren erreichen Das Ziel
aber werden wir erreichen wenn wir vor den unerwünſchten
Schwankungen und der damit verbundenen Beunruhigung be
wahrt bleiben Die Aufhebung des S 12 des Fleiſchbeſchaugeſetzes
könnte nur in Betracht kommen wenn wir das ausländiſche
Fleiſch unter eine mildere Kontrolle ſtellen als das deutſche Der
Reichskanzler hat ſich auch ganz ausdrücklich dagegen erklärt
Jedenfalls dürfen wir die deutſche Kontrolle nicht immer ver
ſchärfen während wir die für das Ausland abſchwächen werden
Daß die Herren in Amerika ihr beſtes Fleiſch ſelber
eſſen und nicht zu uns ſchicken verſteht ſich doch von ſelbſt Wenn
es wirklich gelänge durch Aufhebung des S 12 die Einführung
von Gefrierfleiſch durchzuführen ſo würde die Folge ſein daß
wir in der Fleiſchverſorgung von dem Chikagoer Fleiſch
truſt abhängig werden Wenn der S 12 aufgehoben würde
würde das Halten von Schweinen für die kleinen Beſitzer geradezu
zu einem Haſardſpiel werden

Bedauerlich iſt daß die Stadt Berlin das Angebot der
Pom merſchen Genoſſenſchaften abgelehnt hat wäh
rend andere Städte höhere Angebote annahmen Ein zweites
Angebot iſt überhaupt nicht beantwortet worden Jſt das Schreiben
vielleicht auf der Poſt verloren gegangen Heiterkeit Der
Redner wendet ſich gegen die anderslautenden Darſtellungen der
Voſſ Ztg und des Berl Tagebl Die Stadt lief bei dem
Angebote kein Riſiko Die Stadt Berlin zieht eine Einnahme
von 1 140 000 Mark aus ihrem Schlacht und Viehhof Könnte
ſie nicht etwa auf die Hälfte dieſer Einnahme verzichten wenn
ſie der Bevölkerung billiges Fleiſch verſchaffen will Mit dem
ruſſiſchen Fleiſch das 4 Proz des Berliner Fleiſchbedarfs
deckt hat die Stadt einen Einfluß auf die Fleiſchteuerung aus
geübt Mit den 6 Proz die die Genoſſenſchaften liefern wollten
erklärte ſie nichts anfangen zu können Die Logik iſt nicht ver
ſtändlich Politiſche Gründe die Einfuhr des argen
tiniſchen Gefrierfleiſches durchzuſetzen müſſen die Haltung der
Städte beſtimmt haben Das iſt ſehr bedauerlich Es iſt aber

nicht anders zu erklären wenn man mit ſo inhaltloſen Einwen
dungen ein geſchäftlich ſo vorteilhaftes Angebot ablehnt Lebh
Zuſtimmung rechts

Sie werden es nicht aus der Welt ſchaffen daß die Stadt
Berlin es dadurch unmöglich gemacht dat Fleiſch
um 17 bis 18 Mark unter der heutigen Tages
notiernng zu liefern und um 6 bis 7 Mark billi
ger zu liefern als ſie das ruſſiſche Fleiſch ver
kauft Lebhaftes Hörtl hört rechts große Unruhe links
Jch denke hiernach werden die Herren Berliner ein
ſehen wem ſie es zu verdanken haben wenn die Fleiſchpreiſe
noch nicht wieder auf die erwünſchte Höhe heruntergegangen ſind
Lebhafter Beifall rechts Unruhe und Widerſpruch links Ja

Sie Sie können doch die Berechnungen nicht anfechten Jch be
daure es ferner aus politiſchen Gründen daß dieſer ernſthafte
Verſuch der deutſchen Landwirtſchaft hier einen Ausgleich der
Fleiſchpreiſe auf mittlerer Höhe zu finden an dem Wieder
ſtand einer ſtädtiſchen Verwaltung ſcheitern ſollte
Jch würde in dieſer gemeinſamen Arbeit der ſtädtiſchen Ver
waltungen mit den großen landwirtſchaftlichen Körperſchaften
auf die Beſeitigung dieſer immer wiederkehrenden Preisſteige
rungen hinzuarbeiten eine ſehr ſtarke Förderung des
ſozialen Friedens erblicken auf der wir in dieſer ernſten
Zeit alle hinarbeiten Wenn der Abg Wendorff ſehr richtig ſagte
Stadt und Land Hand in Hand ſo ſtelle ich feſt daß das Ver
halten der Stadt Berlin dieſem Wahlſpruch allerdings nicht ent
ſpricht Lebhafter Beifall und ſehr richtig rechts Unruhe links
Sie trägt die Schuld wenn ein Ausgleich jetzt nicht zuſtande
kommt Jn den nächſten Jahren wenn wir wieder eine ſolche
Fleiſchteuerung erleben werden wie uns daran erinnern Zu
dem ſozialdemokratiſchen Antrags erkläre ich daß wir unſere ver
faſſungsrechtlichen Bedenken aufrecht erhalten wenn er aucharme richtig ſcin mag Wir ſind mit den Maßnahmen

ie die Regrerung zur Bekämpfung der Fleiſch
teuerung getroffen hat nicht allgemein ein
verſtanden ſtimmen aber der von der Regierung vertretenen
Wirtſchaftspolitik zu Aus dieſen Gründen werden wir den An

Mit dem Antrag Wendorff auf Kommiſſions
bexatung ſind wir einverſtanden

nun für die Kommunen Erleichterungen zuläßt ſoll man nicht

er 1912

Präſident Dr Kaempf
teilt mit daß die Sozialdemokraten ihren antrag mtt
dem Mißtrauensvotum und der Spezialiſierung zurück
gezogen haben Sie beantragen dieſe Frage ob die
Spezialiſierung zu läſſig iſt zur nochmaligen Ver
handlungandie Geſchäftsordnungs kommiſſion
zurückzuweiſen

Zugleich haben ſie einen neuen Antrag eingebrachtder u jede Spezialiſierung verzichtet und nur ein Miß

trauensvotum enthält Er hat folgenden Wortlaut Der
Reichstag wolle beſchließen die Behandlung der den Gegenſtand
der Interpellation bildenden Angelegenheit durch den Reichs
kanzler entſpricht nicht der Anſchauung des
Reichstags

Staatsſekretär des Jnnern Dr Delbrück
Wir haben in den letzten drei Jahren jedes Jahr eine Debatte

über die Teuerung gehabt und ich habe in jedem dieſer Jahre am
dritten Tag der Debatte ein Reſumee zu ziehen geſucht Jch muß
ſagen daß es immer im weſentlichen das gleiche geweſen iſt näm
lich daß dieſe Debatten uns einer Löſung des Problems
nicht weſentlich näher gebracht haben Natürlich habe ich mich ge
fragt woher es kommt daß bei dem aufrichtigen Willen aller Be
teiligten zu helfen und bei der Anerkennung einer gewiſſen
Knappheit es nicht möglich iſt zu einer poſitiven Löſung zu kom
men Der Grund liegt wohl näher als man glaubt Er liegt darin
daß die Erörterung über dieſes Problem in der Regel auf fal
ſchen Vorausſetzungen aufgebaut iſt Auf der Linken
die von ihrem Standpunkt aus mit Recht auf eine Beſeitigung
der Schwierigkeiten auf dem Fleiſchmarkt drängt geht man immer
wieder von der als erwieſen angenommenen Tatſache aus daß die
Fleiſchnot von unſerer Zoll und Wirtſchaftspolitik herrührt und
deshalb artet die Debatte immer in einem wirtſchaftspoli
tiſchen Kampf aus bei dem der Wunſch nach Beſſerung unter
geht in dem Streit von allgemein wirtſchaftlicher und volitiſcher
Bedeutung Gewiß geht unſere ganze Zollpolitik darauf
aus preiserhöhend zu wirken Lebhaftes Hört Hört links
Gewiß das iſt richtig Jch habe noch nie erlebt daß ſich eine
Nation mit einem Wall von Schutzmitteln umgibt wenn ſie nicht
darauf ausgeht ihre Preiſe darauf aufbauen zu wollen Das iſ
ganz ſelbſtverſtändlich

Es iſt die Abſicht des Reichstags und der Regierung geweſen
durch unſeren Zolltarif unſere innere wirtſchaftliche Entwicklung
zu beeinfluſſen in dem Sinne daß unſerer Produktion ein Vor
ſprung gegenüber dem Ausland gegeöen wird Ueber das Geſamt
ergebnis brauche ich mich heute nicht zu äußern denn ich habe erſt
im Vorjahre an der Hand eines überreichen Materials nachgewie
ſen daß wir eine glänzende Entwicklung aufzuweiſen haben daß
Handel und Jnduftrie Verkehr und Schiffahrt enorm vorwärts
gegangen ſind daß das Vermögen des deutſchen Volkes um erheb
liche Summen gewachſen ift und tvir in die Lage verſetzt wurden
eine Sozralpolitik zu treiben wie ſie gleich umfangreich
und groß on Opfern kein anderer Staat der Welt auch nur ver
ſucht hat nachaninachen Erſt in allerletzter Zeit iſt Großbritannien
in die Loge gekommen Schrit e zu tun um auf demſelben Wege
vorwärts zu kommen während die Republik Frankreich nicht in
der Lage geweſen iſt uns in dieſer Frage auch nur annäbernd zu
folgen Jch werde wohl noch im Laufe dieſes Winters in der
Lage ſein nachzuweiſen daß die Ergebniſſe unſerer
Wirtſchaftspolitik auch im jetzigen Jahreebenſo günſtig geweſen ſind und daß wir zu einern
Maße von wirtſchaftlicher Stärke gelangt ſind das uns in unruhi
gen Zeiten mit Rube in die Zukunft ſehen läßt

Sollte wirklich dieſe Wirtſchaftspolitik die Schuld geweſen
ſein an einer Teuerung die in keinem Verhältnis ſteht zu
unſerer geſamten Wirtſchaftsführung Sollte dieſe Teuerung
durch die immerhin mäßigen Zölle herbeigeführt werden können
Zuruf links Mäßig Wenn man die allgemeine Teuerung

als bauptſächliche Folge unſerer Wirtſchaftspolitik anſieht ſo
vergißt man daß das Wirtſchaftsleben eines größeren Volkes
ſich heute überhaupt nicht mehr in den Grenzen des betreffenden
Landes abſpielt fondern beeinflußt wird durch die Vor
gänge der ganzen Welt Bei dieſer internationalen
Entwicklung des Wirtſchaftslebens der Welt iſt es ſelbſtverſtänd
lich daß die wirtſchaftlichen Vorgänge der einzelnen Länder in
immer ſtärkerem Maße beeinflußt werden durch allgemeine Vor
gänge und daß der Einfluß den die Wirtſchaftsvolitik eines
einzelnen Staates ausüben kann verhältnismäßig gering
bleiben muß

Jch habe mich an unſere ſämtlichen auswärtigen Miſſionen
gewandt und gebeten mir wenn irgend möglich ein zuverläſſiges
überſichtliches Material über die Preisbildung der Lebensmittel
und anderer wichtiger wirtſchaftlichen Artikel in den betreffenden
Ländern zugehen zu laſſen Das Ergebnis dieſer allgemeinen
Umfrage das ich Jhnen in ſeinen Einzelheiten vielleicht in
anderer Weiſe zugänglich machen werde zeigt daß das Preis
niveau gewiſſen periodiſchen Schwankungen unterworfen iſt Das
hat mich in der Anſicht beſtärkt die in der vortrefflichen
Arbeit von Schippel in den Sozialiſtiſchen Monatsheften

Heiterkeit ſo überzeugend dargetan iſt daß die Getreidepreiſe
heute noch nicht die Höhe erreicht haben die ſie zeitweilig vor
unſerer Zollpolitik gehabt haben Es zeigt das daß andere
Momente für die Preisbildung maßgebend ſind als unſere
gegenwärtige Wirtſchaftspolitik Aus der Um
frage ergibt ſich daß für die hinter uns liegenden zwei Jahr
zehnte die Entwicklung der Preiſe und der Verlauf der Preis
niveaus ſich beinahe in der ganzen Welt gleichmäßig oder wenig
ſtens in gewiſſer Parallele vollzogen hat Es iſt ja unmöglichdie Höhe der Preiſe in England oder in Kanada oder in Amerika

mit den unſrigen irgendwie zu vergleichen wohl aber iſt man in
der Lage feſtzuſtellen wie ſich in den einzelnen Ländern die
Steigerung der Preiſe vollzieht und dann einen allgemeinen Vergleich zwiſchen den in Betracht kommenden Ländern zu ziehen

Neuſeeland ein Land das unter abſolut anderen wirtſchaft
lichen Verhältniſſen ſich entwickelt hat als wir klagt ſeit längerer
Zeit über eine erhebliche wrergug Die Regierung hat dort
eine Kommiſſion eingeſetzt die zu dem Ergebnis gekommen iſt
daß ſeit den neunziger Jahren die Lebenshaltung um 16 Pro
geſtiegen iſt die Mieten ſind um 20 Prog die Nahrungsmittel um
65 Prog geſtiegen Jn Oſtindien hat ſich ebenfalls in dem Zeit
raum von 1908 bis 1909 eine Steigerung der Nahrungsmittel
um 88 Prog vollgogen Auch in den Vereinigten Staaten vonNordamerika i a en allgemeine Steigerung Man ha
berechnet daß gegen Durchſchnitt der Preiſe von 1890 bis
1809 im allgemeinen das Preisniveau in der Induſtrie um
29,8 Proz geſtiegen iſt bei land wirtſchaftlichen Erzeugniſſen um
62 nd darunter iſt der Fleiſchmarkt am ſtä beteiligtDie Grkne die non in den Vereinigten Staaten dafür gefunden



zu haben glaubt ſind ganz ähnlich denen die auch bei uns für
die Steiger der Preiſe angeführt werdenFragt nt Iſt daß in Kanada eine ganz ähnliche Entwick
lung wie in den Vereinigten Staaten obwohl in Kanada
zweifellos die landwirtſchaftlichen Verhältniſſe anders liegen als
t der Union wo der jungfräuliche Boden und die alte extenſive
Wirtſchaft am Verſchwinden iſt Aber auch Großbritannien das
tiner total anderen Wirtſchaftspolitik huldigt wie wir iſt n
rei geblieben von einer beträchtlichen Steigerung der Preiſe
Zurufe von den Soz Das iſt ja bekanntl das be

annt iſt werden Sie mir doch geſtatten es anzuführen Auch
in Dänemark hat ſich eine Steigerung der Lebensmittel
peziell der Fleiſchpreiſe gezeigt Wir ſehen hier wie die
Preisverhältniſſe beeinflußt werden von Verhältniſſen die außer
halb des betreffenden Landes liegen und in gar keinem Zu
ſammenhang mit der Wirtſchaftspolitik ſtehen n Schweden
finden Sie ebenfalls eine Steigerung der Preiſe auch die Schweiz

iſt von der Teuerung nicht ehe W wieJtalien und OeſterreichUngarn es dies beweiſt in
Ländern in denen verſchiedenartige Wirtſchaftspolitik vorherrſcht
und die Verhältniſſe in der Landwirtſchaft ganz verſchieden
liegen ſich doch das gleiche Ergebnis zeigt und danach liegt derSlut nähe daß die ſehr erhebliche Steigerung bei
unſeren Nahrungsmitteln vor allen Dingen beim
Fleiſch ihren Grund in der internationalenVirt ſchaft hat in Urſachen die wir außerſtande ſind
aus der Welt zu ſchaffen

Dieſe Erörterungen ſind deshalb durchaus unfruchtbar weil
ſie dieſen Reichstag niemals dazu bringen werden an den be
währten Grundlagen unſerer Wirtſchaftspolitik zu ändern Zu
ruf links Leiderl Dadurch daß die Frage der Fleiſchteuerung
immer wieder mit der Frage der Wirtſchaftspolitik verquickt
wird wird gerade der rechten Seite dieſes Hauſes unmöglich
gemacht an dieſem Problem mitzuarbeiten Jede Debatte
über die Fleiſchnot läuft lediglich in einen Ruf nach
Abänderung unſerer Wirtſchaftspolitik aus
Der rechten Seite dieſes Hauſes Lachen links würde die Mit
arbeit viel leichter gemacht werden wenn man ſich mit einer
Korrektur der augenblicklichen Schwankungen und mit der Be
ſeitigung von Unebenheiten begnügen würde die ſich nicht alsAnfa a des Bruchs mit den Grundlagen unſerer
Wirtſchafts politik charakteriſieren würde Weiter wird
die Löſung dadurch erſchwert daß man glaubt ein beſtimmtesMaß des Fleiſchtonſums feſtſtellen zu ſollen Jeder Phyſiologe

gibi n andere Zahlen Es iſt zweifellos richtig daß wir nicht
in allen Jahren das gleiche Quantum Fleiſch zur Verfügung
haben Jn den letzten Jahren war es geringer als kurz vorher

Aber zweifellos iſt dieſes Quantum größer als etwa vor
18 Jahren und die damalige Quantität hielt niemand für unzu
reichend Die Steigerung des Fleiſchbedarfs hängt mit der Ver
mehrung der induſtriellen und der ſtädtiſchen Bevölkerung zuſam
men Der JInduſtriearbeiter und der Kopfarbeiter braucht mehr
Fleiſch als die ländliche Bevölkerung Aber die Frage wieviel
der einzelne Arbeiter dieſer oder jener Kategorie braucht iſt eine
reine Doktoarfrage die jeder Volkswirt und jeder Phyſio
loge anders beantwortet Es kommt auch gar nicht darauf an Wir
müſſen nur feſtſtellen ob unter den heutigen Verhältniſſen be
ſtimmte Bevölkerungskreiſe ihren Fleiſchbedarf nicht befriedigen
können Zunächſt iſt feſtzuſtellen daß ein großer Teil der Bevöl
kerung weit über die oberen Zehntauſend hinaus keinen Mangel
an Fleiſch leidet Mangel leiden nur diejenigen Kreiſe die ihrem
ganzen Einkomen nach an ſich ſchon ſchwer in der Lage find ſich
das nötige Fleiſch zu verſchaffen Hört Hört Hier müſſen
die Maßnahmen der Regierung einfetzen Wir beſtreiten nicht
daß das Fleiſch knapp iſt

Aber wir müſſen uns klar ſein daß wenn der Fleiſchbedarf
ſtark iſt in erſter Linie die Mittel in Betracht kommen die für
unſere Fleiſchproduktion von beſonderer Bedeutung ſind Mit
der Wirtſchaftspolitik hängen ſie nicht ſo zuſammen Es kom
men in Betracht Veterinärpolizei innere Koloni
ſation Vermehrung des Futtermittelbaus die
uns hier nicht unmittelbar intereſſieren die den Landesregierun
gen zugewieſen ſind Erſt was über dieſen Rahmen hinaus
eritt kann vom Reichstage und der Reichsregierung unmittelbar
behandelt werden Endlich machen ſich noch ſtark bemerkbar Na
turereigniffe wie die Maul und Klauenſeuche und ſchlechte Ern
ten wie im vorigen Jahre die wir nicht ſo aus der Welt ſchaffen
können Es bleibt uns nur ein kleiner Kreis übrig wo wir an
ſetzen können und es fragt ſich wie wir hier und in dieſer
Stunde in den breiten Maſſen der Großſtädte hel
fen können Die Verbündeten Regierungen haben mit dieſen
Zentren den Verſuch gemacht eine billigere Fleiſchverſorgung zu
ermöglichen ihnen durch Erleichterung der Grenzſperren und
dergleichen Erleichterungen zu verſchaffen Ferner hat ſie die
Siädte angeregt ihrerſeits die Beſchaffung von Schlachtvieh und
den Verkauf dieſes Fleiſches zu erleichterten Bedingungen aus
dem Auskand in die Hand zu nehmen Um den Städten die

Sache ſchmackhafter zu machen haben wir uns entſchloſſen eine

Suspenſion ei renden Debatten der letzten drei bis vier Jahre ſind bei
nahe Vertreter aller Parteien zu der Feſtſtellung gekommen daß
die arg zwiſchen der Produktion und dem Konſum ſich ver
ſchoben kompliziert haben Es i die Frage die geprüft
werden muß ob hier nicht Wandel geſchaffen werden kann Die
Frage iſt nicht rein theoretiſch Kett t ſondern es haben Stadt
verwalt bereits vor der Regierungsmaßnahme Fleiſch be
zogen u 77 nicht ohne Erfolg Ein Novum war daauch Angebote ſeitens der Landwirte kamen un
zwar aus a ſpontaner Bew tmeſſene Fleiſchpreiſe ſichern n An dieſen beiden Punktenheben wir angeknüpft und eine Erleichterung des Marktes herbei

zuführen geſucht Derartiges gehörte nicht zu den Aufgaben der
Städte aber dieſe haben ſich ſeit hundert Jahren gang bedeutend
erweitert Endlich haben auch die ſtädtiſchen Schlachthöfe Aende
rungen geſchaffen und zwar nach m wie er Seite Die Metz
ereien wurden Großbetriebe behielten aber von den Kleinbetrieben alle ihre wirtſchaftlichen Nachteile bei Das ſchaffte

neue Erſchwerungen und Unbequemlichkeiten die man nicht vor
ausſehen konnte Ueber dieſe Schwierigkeiten werden wir aber
hinwegkommen

Es mag für die Kommunen ſehr beſchwerlich ſein dieſe Ein
richtung in die Hand zu nehmen und es iſt auch nicht zu ver
kennen daß wir damit in ein großes Gebiet der Wirt
ſchaftspolitikeingreifen Es iſt den Städten nicht zu
verdenken wenn ſie zögern in dieſer Richtung vorzugehen ſelbſt
wenn ihre Leiter unternehmungsluſtige und moderne Leute ſind
Trotzdem aber müſſen wir an dieſe ſpontanen Bewegungen an
knüpfen in acht Wochen läßt ſich ein ſolcher Prozeß allerdings nicht
löſen Aber unter allen Umſtänden müſſen wir dahin ſtreben
die Preiſe zu ſtabiliſieren und die großen Schwankungen
abzuſchaffen Gerade dieſe Frage bewegt uns ſeit einem
Menſchenalter Sie liegt im Intereſſe des Verbrauchers und des
Arbeiters Gerade von dieſer Seite iſt auch in dieſem Hauſe die
Notwendigkeit betont worden daß hier der Ausgleich geſchaffen
werden muß Das ift ja auch der berechtigte wirtſchaftliche Kern
der Arbeiterbewegung

Auf dem Gebiete des Kohlenbergbaues hat ſich die Sache in
der Form der Syndikate vollziehen können Hier aber beim
Fleiſch haben wir auf der einen Seite die produzierende Land
wirtſchaft und auf der anderen Seite die Maſſe des Publikums
das wir in großen Genoſſenſchaften nicht zuſammenbringen können
Und dazu kommt noch die Menge Der Fleiſcher Es handelt
nun um das Problem in dieſen Schwierigkeiten ein Mittel zu fin
den den Preis des Fleiſches zu ſtabiliſieren und damit eine
gewiſſe Solidität in die Verhältniſſe der produ

r r Landwirtſchaft einerſeits und eine gewiſſe
leichmäßigkeit in den Lebensverhältniſſen

der Konfumenten andererſeits herbeizuführen Jch weiß
daß ich mit meiner Rede lebhaften Widerſpruch werde Aber
ich bin der Anſicht daß das Problem nur ſo geſtellt werden kann
Es muß verſucht werden die Schlächter zu Genoſſen
fchaften zuſammenzuſchließen an denen die Kom

re bis zu einem gewiſſen Grade auch finangiell beteiligt ſein
nnen

Jch habe dieſe Rede gehalten um nach dieſen endloſen Sr
örtierungen endlich einmal ein praktiſches Ergebnis zu haben Durch
Reden haben wir die Preiſe noch niemals herabſetzen können
Wenn das ginge dann wäre durch die Erörterungen hier im

r das Fleiſch längſt billiger geworden Heiterkeit Un
ruhe links Wir wollen eine ſorgſame Unterſuchung in der En
quetekommiſfion der wir mit Abſicht ganz beſtimmte tech
niſche Aufgaben zugewieſen haben Hierin liegt die Rechtfertigung
für die Beſchränkung der von der Regierung der Kommiſſion über
wieſenen Aufgaben und auch die Rechtfertigung für die Zu
ſammenſetzung der Kommiſſion Hoffentlich gelingt es der Kom
miſſion recht hald zu einem praktiſchen Ergebnis auf
dieſem uns allen am Herzen liegenden Gebiet zu kommen
Beifall

Abg Gothein Vp
Der Reichskanzler hat wie man zu ſagen pflegt einen

Eiertangz aufgeführt Er iſt an der Hauptfrage direkt
vorbeigegangen und hat ſich mit Nebenfragen beſchäftigt Die
ſelbe Methode haben die Redner der Rechten und des Zentrums
auch der Nationalliberalen betrieben Fch habe eine allgemeine
Preisſteigerung ſchon 1902 beim Zolltarif vorausgeſagt Damals
beſtritten Sie das lebhaft Jetzt müſſen Sie es zugeben Jſt das
nicht die allerſchlimmſte Kritik unſerer Wirtſchafts
politik Sie waren ein ſchlechter Prophet Herr Staatsſekretär
Auch die Prophezeiungen unſerer Landwirt
ſchaftsminiſter ſind ein trauriges Kapitel Als Herr
v Podbielski einmal im Reichstag erklärt hatte die Preiſe wür
den in kurzer Zeit fallen und das Gegenteil eintrat da ſagte
er Ja das hätte er auch gewußt aber er hätte es nicht ſagen

ng deſſen Gelingen dauernd an

dürfen weil ſonſt noch eine grotzere SteigerunDie Vertreter des Bundesrats halten es alſe für er wäre
dem Reichstag und dem Volke die e e kſsabe
ſagen r v Schorlemer hat das Pferdefleiſch o zit zu
lobt Vielleicht ſetzt er einmal bei einem parlam ſehr geauch ſeinen Gäſten Pferdefleiſch vor und le chen Diner

wird dann nicht auch das Aeppelkompott von e

ſein Heiterkeit enMan hat den Städten geraten ſich ſelb zehe et beteiligen Das hat man e r

agtWiſſen Sie was Sie gegeſſen haben He lter nachher
f

te ahrungen machen denn die Schweinezucht
eine liebevolle Behandlung wie nur die kleinen Landwirte ſie ger
Vieh angedeihen laſſen können Die Schweinehaltun iſt m
England infolge des Gefrierfleiſches keineswegs zurüdgegan z
Daß die Getreidegzölle die Preiſe erhöht haben iſt von der Fr
ierung ſelbſt zugegeben worden das war c die Abſicht uhaben r doch auch die Futtermittelgzölle dieſelbe Wirkung

und durch deren muß m wieder das Gege ateil eintreten Die Einfuhrſcheine ſind nichts weiter al s en
Exportprämie damit die ruſſiſchen und ſkandinaviſchen
Landwirte ihr Vieh billiger produgzieren Der Staatsſekretär
Delbrück ſagt dieſe ganzen Erörterungen hätten keinen
praktiſchen Wert Ja warum denn nicht Doch nur weil
eine Mehrheit im Reichstag und bei den verbündeten Regierun
gen vorhanden iſt die nicht die praktiſchen Mittel zur Abhilfe
ergreifen wollen Hätte man auf unſeren Antrag im Oktober
vorigen Jahres die Futtermittelzölle auf ein Jahr ſuspendiert
dann wären ſoviel Futtermittel hereingekommen daß wir ſetzt
nicht im entfernten eine ſolche Teuerung hätten Die beſtehen
den r und das Enfuhrſcheinſgſtem ſind eine
Verfündigung gegen die kleinen Landwirte und
alle Konſumenten Von dem überſeeiſchen Fleiſch erwarten wir
keine dauernde ſondern nur eine vorübergehende Beſſerung

Wir wollen die Hauptverſorgung unſeres Landes mit Vieh
und Fleiſch durch das Jnland Aber dazu iſt nötig daß mit der
Begünſtigung des Getreidebaues gebrochen wird Den Getreide
bedarf im Inlande zu decken iſt doch unmöglich Das beweiſt
die Zunahme der Mehreinfuhr Die innere Koloni
ſation geht viel zu langſam vor ſich Was für
Kultivierung der Moore in Preußen gefordert wird iſt nur ein
Tropfen auf einen heißen Stein Der Stadt Berlin iſt
nicht zu verdenken daß ſie das Angebot der Pommerſchen Ge
noſſenſchaften abgelehnt hat Es betraf nicht die Lieferung
von Fleiſch ſondern die Lieferung von Vieh Infolgedeſſen war
das Riſiko zu groß Das Fideikommißweſen führt zu einer
ſchweren Miß wirtſchaft Wir treiben von einer Fleiſch
not zur anderen und jede wird ſchlimmer als die vorher
gehende ſein Regierung und Mehrheitsparteien ſind ſchuld
daran wenn unſer Volk jedes Jahr Not leiden muß Bei
fall links

Abg Dr Seyda Pole
Reichskanzler und Regierung haben in langen Reden ihre

Arbeiterfreundlichkeit betont aber in demſelben Augenblick haben
ſie Hunderte von Arbeitern brotlos gemacht im Wege der
Enteignung Das ſind dieſelben Herren die ſich immer
mit der chriſtlichen Weltanſchauung brüſten Jm ober
ſchleſiſchen Jnduſtriebezirk iſt der Fleiſchnot nicht
rechtzeitig und mit genügenden Mitteln enigegengetreten worden

Abg Ricklin elſ lothr Zentr
Jch kann namens der Mitglieder der elſaß lothringiſchen

Gruppe erklären daß wir im großen und ganzen mit der Art
und Weiſe wie der Reichskanzler die Jnterpellation beantwortet
hat einverſtanden ſind

Abg Gebhardt Wirtſch Vag
Die Sozialdemokraten vergeſſen daß ſie mit ihrer maß

loſen Agitation Hunderttauſende von Bauern in ihrer
Exiſtenz ſchwer bedrohen Auch wir ſind befriedigt darüber daß
der Reichskanzler an der bewährten Wirtſchafts
politik feſthalten will Herr Scheidemann hat den deutſchen
Bauernſtand geradezu beſchimpft Oho links

Nach langer Auseinanderſetzung zwiſchen dem Abgeordneten
Südekum und dem Präſidenten des Reichsgeſundheitsamtes
Bumm wird ein Schlußantrag angenommen Der Geſetzent
wurf Vorübergehende Zollerleichterungen bei der Fleiſcheinfuhr
geht an eine Kommiſſion von 28 Mitrgliedern

Ueber den ſozialdemokratiſchen Antrag zu der Jnterpellation
wird morgen namentlich abgeſtimmt werden

Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr Kleine Vorlagen
Schluß 754 Uhr

Das unabhängige Albanien
Wie der römiſchen Agencia Stefani aus Vallona be

ſtätigt wird haben dort die albaneſiſchen Delegierten am
Donnerstag in einer Verſammlung in der Jsmail Kemat
Bey den Vorſitz führte tatſächlich die Unabhängigkeit Al
baniens verkündet Unter dem Jubel der Bevölkerung die
vor dem italieniſchen und dem öſterreichiſch ungariſchen Kon
ſulat begeiſterte Kundgebungen veranſtaltete wurde die al
baneſiſche Keggke gehißt

Der Präſident der proviſoriſchen Regierung Albaniens
Jsmail Kemat Bey hat alsbald an den italieniſchen Miniſter
des Marcheſe di San Giuliano folgende Depeſche
gerichtet

Die albaniſche Nationalverſammlung die ſich aus Dele
gierten aus allen Teilen Albaniens ohne Unterſchied der
Religion zuſammenſetzt hat heute am 28 November 1912
in der Stadt Vallona die politiſche Unabhängigkeit Al
baniens verkündet und eine proviſoriſche Regierung ein
geſetzt die die Exiſtenzrechte des albaniſchen Volkes das
durch die ſerbiſchen Armeen mit Ausrottung bedroht wird
verteidigen und den nationalen Boden der von den ver
bündeten Armeen überſchwemmt iſt befreien ſoll Jndem
ich das Vorſtehende zur Kenntnis Eurer Exzellenz bringe
bitte ich die Regierung ſeiner Königlichen Majeſtät dieſen
Wechſel im politiſchen Leben der albaneſiſchen Nation
gütigſt anerkennen zu wollen Die Albaneſen die in dieFamilie der Pölker Oſteuropas eingetreten ſind in der re

ſich ſchmeicheln die Aelteſten zu ſein verfolgen nur ein
einziges Ziel mit allen Balkanſtaaten in Frieden zu leben
und ein Element des Gleichgewichts unter ihnen zu werden
Sie ſind überzeugt daß die Regierung der Königlichen
Majeſtät ſowie die ganze ziviliſierte Welt ihnen einen
wohlwollenden Empfang bereiten und ſie gegen jede An
aſtung ihrer nationalen Exiſtenz und jede Verſtümmelung
hres Territoriums ſchützen werden

dauern in Baktſchiköj zwiſchen den Türkennzwiſchen ſchitöj zwiſchen de t
ren die Verhandlu an rd vonSeite das ſengſe Stile
befriedigend zu erfahren daß zSurben und daß die e An

ander Mahlzeiten geben mit denen die Türken begonnen
haben Es ſcheint daß die Türken darauf beſtehen nahezu
ganz Thrazien mit Saloniki der Halbinſel Chalkidike und
vor allem mit Adrianopel zu erhalten Die Verbündeten
ſollen bereits ein weit größeres als urſprünglich beabſichtigtes
Gebiet zugeſtanden haben namentlich den ganzen Teil des
Vilajets Adrianopel der von Midia am Schwarzen Meer
dem Laufe des Ergenefluſſes und der Maritza entlang bis
nach Enos im Aegäiſchen Meer reicht und die Halbinſel Galli
poli in ſich greift dazu den kleinen Streifen von Enos bis
Dedeagatſch mit Einſchluß dieſes letzteren Hafenplatzes Dieſe
Nachgiebigkeit der Bulgaren würde darauf ſchließen laſſen
daß die Berichte über die ſchweren Verluſte im bulgariſchen
Heer über die Schwierigkeiten der Verpflegung und der An
ſchaffung von ſchwerem Belagerungsgeſchütz nach der Tſcha
taldſcha Linie ſowie über die Erſchöpfung der Kriegsmittel
nicht übertrieben find Die Türkei nimmt ihren Vorteil wahr
und ſteigert ihre Forderungen in dem Maße in dem ſie den
Widerſtand bei den bulgariſchen Unterhändlern ſchwächer
werden ſieht

7

Die geplante Botſchafterkonferenz

Zwiſchen den Kabinetten dauert der Meinungsaustauſch
über die Anregung Sir Edward Greys eine Konferenz der
Botſchafter in einer europäiſchen Hauptſtadt einzuberufen
fort und es ſcheint daß alle Großmächte bereit ſind auf den
Vorſchlag einzugehen doch muß man auch diesmal mit der oft
erfahrenen Unfähigkeit der Diplomatie rechnen rechtzeitig zu
einem nützlichen Entſchluſſe zu gelangen

Von allen Seiten liegen

beruhigende Meldungen

vor Sogar der ruſſiſche Geſandte in Belgrad v Hartwig
ſpielt plötzlich den Unſchuldigen Er erklärte er e niemals
die ſerbiſche Regierung zu einer unverſöhnlichen Haltung
gegen Oeſterreich Ungarn angeſtiftet oder ſie in ihrer Starr
heit beſtärkt Die ſerbiſche Regierung ſcheint ſich endgültig

haben daß ihr Vertrauen auf eine Unterſtützung
ihrer rungen durch Rußland mit den Waffen unbe
gründet iſt und ſie zeigt ſich bereit Oeſterreich r halbem
7 r indem ſie die Unabhängigkeit Albaniens anerkennt und ſich mit einem Hafen
an der Adria begnugt der weder befeſtigt wird noch Kriegs
ſchiffe aufnehmen ſo

Halle und Umgebung
Halle a 30 November

Krikiſche Brlenchtung der Fleiſchtenernng

unter beſonderer Herüchſichtigung der Perhältniſe

der Provin Sachſen
ſo lautete das Thema der Zentralverſammlung aller

Hallefſchen Landwirtſchaftskammer angeſchloſſenen landwir
ſchaftlichen Vereine die geſtern mittag im großen Sitzungsſaal
der Kammer zahlreich beſucht ſtattfand Der Vorſitzende
Herr Landeshauptmann v Bismarck eröffnete die arm
mit einem Rückblick auf die Schwierigkeiten die der Land
wirtſchaft in den beiden letzten Jahren das eine Mal durch
Dürre das andere Mal durch zu viel Näſſe entſtanden ſind
Was wäre wohl geweſen wenn ein Krieg uns um dieſe
Zeit nicht nur die Ruſſen ſondern auch die eigenen Arbeit
genommen hätte Was wäre da aus der deutſchen Land
wirtſchaft geworden Dieſe eine Erwägung lehrt uns ſchon
wie dankbar wir unſerem Kaiſer ſein müſſen der ſein Haupt
augenmerk auf die Erhaltung des Friedens richtet Unſer
r der von Anhalt und der Herzog von KoburgGotha ſie le en hoch

Der Vorſitzende begrüßte ſodann als Ehrengäſte den Ober
präſidenten Exzellenz v Hegel den Landeshauptmann Er
e Frhr v Wilmowski den Vertreter vLa wirtſchaftsminiſters der urſprünglich ſel ſt

erſcheinen wollte Geh Regierungsrat Frhr v Hammer
ſt e in den Regierungspräſidenten v Mieſetſcheck wrp
Wiſchkau aus Magdeburg den Oberregierungsrat Lewen e
als Vertreter des Regierungspräſidenten zu Erfurt re n
Generaldirektoren der Land und der Städtefeuerſozietäte
und den Vertreter der Landwirtſchaftskammer in Anhalt t

Ober präſident v Hegel verſicherte die Tagung des
haften Jntereſſes der Provinzialbehörden Wenn die Lan e
wirtſchaft in unſerer Provinz die ſchweren Schäden der Dürn
e ein zwar nicht überwunden aber ertragen hat ſo

r noch ein anderer Faktor wirkfam wen das feſte 3
n lten der Landwirte namentlich in den Vereinen

e iſche und villige Hilfe brachten Den Männern diean h t Poeeree r ſind wir dant
udis S Ja er der heutigen Tagung wünſchen d

ngialbehör sDer Miniſterialvertreter mrat Frhr v Hamme



führte aus Der Herr Miniſter hat Gewicht darauf
ein erade auf der gegenwärtigen Tagung vertreten zu
gelegt e ſieht in den Männern die ſich heute I verſammelt
ſein das wichtige Bindeglied m der Landwirtſchafts

ben 92 den Landwirten ſelbſt Der Miniſter will über
tammer ſhe und Sorgen dieſer Tagung unterrichtet ſein und
die r dankbar begrüßt daß Sie eine Frage von ſolcher

at Bedeutung die Fleiſchteuerungsfrage W n
acht haben Mögen die Ver taktuelle nung gemſtand hier Lendwiriſhett insbeſondere der Vi

Fleiſchnahrung zu angemeſſenenPreiſen o 3
Segen gereichen und helfen zu dem Ziele das der

Finiſter im Auge hat
gieferung ausreichender

ielt Herr Gutsbeſitzer Arnſtadt Groß Vara ne des Reichstages ſeinen Vortrag über

Fleiſchteuerung und Wirtſchaftspolitik

Der Hauptinhalt des Vartrages war folgender Die Vieh
duktion hat mit der Bevölkerungezunghme Schritt ge

iten aber der Deutſche ißt jetzt mehr Fleiſch als früher
ba den 70er Jahren kamen auf den Kopf der Beoölkerung

Kilo Fleiſchverzehr in neuerer Zeit 50 Kilo ja neueſtens
Kilo Der Deutſche iſt jetzt nächſt dem Engländer

ſtariſte Fleiſcheſer Das iſt das beſte Zeichen daß ſich
die wirtſchaftliche Lage der breiten Schichten ſtark gehoben
hat Und dieſen gewaltig geſtiegenen Konſum deckt die
zeutſche Landwirtſchaft zu 95 98 Proz ſelbſt nur 5 Proz
kommen aus dem Auslande Welche Opfer aber die Land
wirtſchaft in den letzten ungünſtigen Jahren bei der Vieh
zucht gebracht hat durch Zukauf von Futtermitteln das wird
Aer acht gelaſſen Der Einwand daß zwar die Zahl der
Sclachttiere zugenommen hat aber nicht das Fleiſchgewicht
ſt von amtlicher Stelle widerlegt Die deutſche Landwirt
ſchaft hat ihre Schuldigkeit voll getan Das iſt der beſte
Beweis für die Vorzüglichkeit unſerer Schutzzölle Das einzigelttel gegen die Fleiſchnot iſt und bleibt die

Sicherſtellung und die Hebung der Produktion im Jnland
Welches ſind denn nun die Gründe für die teuern Preiſe

Alle Exiſtenzbedingungen ſind teurer geworden alle Ge
brauchsmittel demgegenüber iſt aber auch das Einkommen
der breiten Schichten bedeutend gewachſen Die Produktions
koſten ſind gerade auch für die Viehzüchter erheblich geſtiegen
da müſſen auch die Preiſe für das Schlachtvieh ſteigen Zu
verläſſiges Stallperſonal iſt teurer geworden die Fleiſchſchgu
verteuert ſie bringt Verluſte Die Errichtung der Schlacht
häuſer bringt eine Belaſtung dozu die moderne Einrichtung
der Fleiſcherläden Wichtig iſt daß ſich auch der Geſchmack des
Publikums wandelte man kauft nur noch gute Fleiſchſtücke
Früher kam auf über 509 Einwohner ein Fleiſcher jetzt zwei
Das verteuert natürlich auch Vor allem aber kommt die
lange Reihe der Zwiſchenhändler in Betracht Der Einfluß
des Großkapitals ſpielt auf den Gutshöfen eine große Rolle
Das Fleiſchnotgeſchrei hat ſchließlich auch noch dazu beige
tragen die Preiſe in die Höhe zu treiben

Dem Landwirt brachten die hohen Viehpreiſe keine Be
reicherung ſie waren nur ein Ausgleich für die höheren
eigenen Koſten Die hohen Preiſe ſpornen aber die Pro
W an und das iſt nicht ohne Einfluß auf die künftigen
Preiſe

Der Ruf argentiniſches Fleiſch nach Deutſchland herein
zulaſſen iſt von der Regierung mit quiem Recht nicht be
achtet worden Laſſen wir unter Aufhebung jenes ent
ſcheidenden Paragraphen 12 des Fleiſchſchaugeſetzes das argen
tiniſche Fleiſch nach Deutſchland ein ſo gefährden wir die
heimiſche Viehzucht Gegenüber Argentinien mit ſeinem un
endlichen Reichtum an Vieh das nur ganz geringe Pro
duktionskoſten verurſacht iſt die deutſche Landwirtſchaft nicht
konkurrenzfähig Aber ſonſt ſind die Maßnahmen der Re
gierung nicht ſo daß wir Landwirte ihnen zuſtimmen könnfen
Unſicherheit und Mißtrauen iſt durch ſie in die Kreiſe der
kleinen und mittleren Landwirte die Hauptfaktoren der
Viehproduktion getragen worden Redner betont noch ein
mal zum Schluß die Landwirtſchaft iſt nicht verantwortlich
für die Fleiſchteuerung zu machen Unſer Schutzzoll und
unſer Seuchenſchutz ſind das A und O zur Erhaltung der
deutſchen Viehzucht Beifall

Danach ſprach Herr Profeſſor Dr Steinb rück über
die derzeitigen Mängel auf dem Schlachtviehmarkt

und die Mittel zu ihrer Beſeitigung
Er führte u a aus Der Landwirt t vom Markt verdrängt
er verkauft nicht mehr an den Ladenfleiſcher Zwiſchen dieſen
beiden ſtehen die Agenten der Großhändler die in den Dörfern
ften und das Vieh ſammeln der Großhändler bringt die
Fransporte an die Märkte der Kommiſſionär bekommt durch
ihn das Vieh in die Hände von ihm erhält s der Groß
ſhlächter und dieſer liefert an die Ladenfleiſcher Es ſind
auf dieſe Art bei vollſtändig durchgebildetem Syſtem

fünf Zwiſcheninſtanzen
zerhanden Jn Deutſchland exiſtieren 20 000 Viehhändler
Marne wollen leben Jn Magdeburg z B ſind auf den
g ärkten regelmäßig 250 300 Viehhändler und 30 ſtändige

n miſſionäre Wieviel Geld bleibt da haften und muß da
ken bleiben Der Agent auf dem Lande erhält Gehalt

C ihren Der Händler will auch verdienen Dazu die
M ühren der Transporte des Verſchiebens von einem Markt
n andern Es gibt da gewaltige Koſten die nicht zu ſein

yarhn bei einer anderen Organiſation Bei uns in Halle
180 50 60 Großſchlächter das Geſchäft in Händen von den

adenfleiſchern ſchlachten nur noch 86regelmäßig

u Das gegenwärtig übliche Notierungsverfahren hat großeMängel Die Typen der Notterung wechſeln von Waegt

Liſt Fettort von Markttag zu Markttag Dem Landwirt
ſt iſt es unmöglich ſein Vieh ſo zu klaſſifigieren wie es

in jenen Notihormen atzig rungen geſchieht Es ſind da dringend Re

leichtere und überſichtlichere Klaſſifigierung

mittelung der Kleinhandelspreiſe zeigt gleichfalls

a d ger a Feat e G 3 in zandhabt u eſe Weiſe geſchieht es dae der Statiſtik ſtets gegenüber Erfurt und Magdeburg
Span n höchſten e n eng und mit der größten

mit geß n Groß und Kleinhandelspreiſen erſcheint
Halle u aber wie ſich tatſächlich herausgeſtellt unſeren
ver hier leiſchern unrecht Die Erhebungsmanier iſt eben
on en in den drei Städten Unſere geſamte Statiſtik
lage der rn uneinheitlichen und mangeihaften Grund

Die Er
große
anderen

ie et e r le chaftiſich in detzter geit mit ſichtba du Wrſehge de u ſehen ſe
l

e großzügig aufgebaut haben das zerriſſene Band zwiſchen
roduzent und Konſument wieder en So ſind von

Hannover aus ſolche Beſtrebungen gelungen Z B wird die
Fleiſcherinnung in Göttingen von der Viehverwertungs
genoſſenſchaft in Hannover veforgt Dieſes Beiſpiel zeigt
daß es wohl angeht wenn es ſich um den lokalen Bedarf
handelt

alle Zwiſcheninſtanzen auszuſchalten

und das alte Verhältnis zwiſchen Landwirt und Fleiſcher
wieder herzuſtellenJm einzelnen verbreitet ſich Redner über ähnliche Ver
ſuche und ſchildert namentlich wie Dänemark als Viehzüchter

e eine großartige Viehverwertungsorganiſation geſchaffen

Jn dieſem Jahre erleben wir das Kurioſum daß bei
den Klagen über die Fleiſchteuerung die Agrarier allmählich
in den Hintergrund treten und ſich die Erregung gegen die
Großfleiſcher und Fleiſcher richtet Das iſt immerhin be
merkenswert Die Landwirte dürfen gegenwärtig bei den
Städten auf ein gewiſſes Entgegenkommen rech
nen Es müſſen ſozuſagen

Tarifverträge 2wiſehen Reonſumenten und Produzenten

geſchloſſen werden Man muß den Konſum organiſieren man
muß die Verſorgung der Städte im weſentlichen ſelbſt in die
Hand nehmen und feſte Preiſe vereinbaren an denen dem
Landwirt ſehr liegt Die Halleſche Landwirt
ſchaftskammer frage einmal herum um dann
Lieferungsverträge abhzuſchließen um zu erfahren
in welchem freiwilligen Maße die Verſorgung der Städte mit
Schlachtvieh übernommen werden kann Wenn die Ge
noſſenſchaften wollen muß es eine Kleinig
keit ſein mindeſtens die drei Großſtädte
unſerer Provinz gut mit Schweinen zu ver
ſorgen Magdeburg Halle und Erfurt brauchen jährlich
laut Schlachthofſtatiſtik 4 Million Schweine Warum ſollte
es nicht möglich ſein ſich daran auf 125 000 Stück zu ver
pflichten Unſere Viehzucht kann das ſpielend machen Der
Preis könnte auf Grund des fünfjährigen
Durchſchnitts mit 47 50 Mk pro Zentner feſtgeſetzt
werden etwas ſchwankend vielleicht je nach den Futter
jahren Unſer Kaiſer hat einmal unſerer Halleſchen Kammer
das Zeugnis ausgeſtellt daß ſie vorbildlich gewirkt habe ſo
weit techniſche Einrichtungen in Frage kommen vorbildlich
für die ganze Welt Da muß es doch möglich ſein auch in
der Verſorgung der Großſtädte in dem angezeigten Sinne
vorbildlich zu wirken Die gegenwärtige Zeit iſt dafür außer
ordentlich günſtig die Städte zeigen Entgegenkommen das
Abſatzgebiet iſt gegeben auf dieſe Weiſe läßt ſich die Anarchie
in der Fleiſchverſorgung beſeitigen Bravo

Den dritten Vortrag hielt Herr Rittergutsbeſitzer
Oekonomierat Hoeſch Neukirchen Mitglied des Reichs
tages über das Thema

Welche Maßnahmen ſind der praktiſchen Landwirtſchaft
zur Hebung der Vieh und Fleiſchproduktion zu empfehlen

An der Hand von inſtruktiven Karten ſchilderte der
Redner aufs genaueſte die Dichtigkeit des Viehſtandes in den
einzelnen Kreiſen der Provinz und wies dabei nach daß die
geringſte Viehhaltung und der beſte Boden zu
ſammenliegen, Nur hinſichtlich der Schafzucht iſt zu ſagen
daß ſie dort am ſtärkſten iſt wo Rübenbau getrieben wird
Nimmt man 100 Hektar als Grenze von Großgrundbeſitz und
bäuerlichen Beſitz ſo ergibt ſich daß der Großgrundbeſitz ſeine
Viehproduktion an Rindern um 112 Proz an Schweinen um
253 Proz ſteigern müßte um der Viehproduktion der bäuer
lichen Beſitzer gleichzukommen Mehr noch als die Beſchaffen
heit des Bodens iſt für den Viehreichtum eines Kreiſes das
Verhältnis maßgebend in welchem der Großgrundbeſitz ſich
dort angeſiedelt hat Je mehr Großgrundbeſitz deſto weniger
Viehzucht Wir müſſen die vaterländiſche Viehverſorgung
heben es iſt eine Exiſtenzfrage für unſer Vaterland das in
dieſer Beziehung nicht zum Auslande in Abhängigkeit geraten
darf Unſere Provinzialſächſiſche Landwirtſchaft hat den
Rübenbau zur höchſten Vollendung gebracht die Samen
kulturen in der Provinz Sachſen ſind vorbildlich geworden
und ſtehen an erſter Stelle in der ganzen Welt Da darf
die Provinzialſächſiſche Landwirtſchaft nicht verſagen wenn
es ſich um eine andere national ſo wichtige Aufgabe handelt
die Viehverſorgung Deutſchlands

Wir müſſen Domänen aufteilen wir müſſen auch in
unſerer Provinz innere Koloniſation treiben

und das ehe es zu ſpät iſt d h ſolange wir in Deutſchland
noch Leute haben die ſich zu ſolchen Koloniſatoren eignen
Wir dürfen uns nicht davor fürchten daß bei der Aufteilung
von Domänen ſich nicht der volle finanzielle Ertrag ergibt
ſondern die Koloniſatoren eine Summe zahlen die eine ge
wiſſe Einbuße bedeutet Jm Fall eines Krieges verlieren
wir die ausländiſchen Arbeiter aber da haben wir dann in
jenen Koloniſatoren einen wertvollen Erſatz Die großen
Betriebe müſſen der Viehzucht mehr Aufmerkſamkeit widmen
es ſind kleine Weideflächen anzulegen Mancher Rübenwirt
hat bereits die beſten Erfahrungen gemacht als er ſich auch
der Viehzucht zuwandte Weidegenoſſenſchaften Einführung
von Herdbüchern Anſtellung von Zuchtinſpektoren die ihre
Sorgfalt auf alle Ställe ausdehnen ſind im Jntereſſe einer
nationalen Viehhaltung zu fordern Viehzucht und Vieh
haltung dürfen nicht mehr als notwendige Uebel erſcheinen
ſie ſind eine nationale Notwendigkeit Es liegt an einer
falſchen Rechnungsaufmachung wenn behauptet wird Vieh
zucht rentiere nicht Man ſtelle nur die einzelnen Konten
richtig in der Rechnung ein dann ergibt ſich auch bei der
Viehzucht buchmäßig eine erfreuliche Rente So manches
Stück Oedland auch in der Provinz Sachſen könnte zu guter

Weidefläche melioriert werden und Tauſende Stück Vieh
ließen ſich ziehen Die Gemeinden dürfen aber nicht mit der
Ueberlaſſung ſolcher Flächen Geſchäft machen wollen ſondern
darin ein gemeinnütziges Unternehmen ſehen

Wenn die Städte ſich zu Abſchlüſſen mit den Viehzüchter
genoſſenſchaften bereit finden laſſen ſo kann

die Produktion an Schweinen ins Ungemeſſene geſteigert
werden

Redner ſchloß Wir müſſen die Viehzucht unbedingt heben
im kollegialiſchen Zuſammengehen Der Zwang iſt da es
handelt ſich um eine Sache des Vaterlandes Wir haben alle
Urſache rüſtig ans Werk zu gehen und wir haben keine Ur
ſache zu verzagen Lebhafter Veifall

Oberpräſident Exzellenz v Hegel Aus den bedeutſamen
Vorträgen möchte ich eins nochmal hervorheben den Wert
der inneren Koloniſation Der Herr Miniſter hat
in dieſer Beziehung gerade auch unſerer Provinz ſein Augen
merk geſchenkt Die Domäne Ammendorf iſt an die Siedlungs
geſellſchaft Eigene Scholle in Frankfurt a O verkauft wor
den und mit derſelben Geſellſchaft wird wegen Aufteilung
einer zweiten Domäne im Merſeburger Kreis gegenwärtig
verhandelt Es iſt gut daß Domänen alſo fiskaliſcher Beſitz
zum Zwecke der inneren Koloniſation zerſchlagen werden und
nicht privater Großbeſitz Wir in der Provinz Sachſen wiſſen
daß wir dem Großbeſitz viel zu verdanken haben daß er es
vor allem dahin gebracht hat daß die deutſche Landwirtſchaft
vor aller Welt groß daſteht Verkennen wollen wir jedoch
dabei nicht daß leider auch ein Zurückdrängen der kleinen
Bauern ſtattgefunden hat So ſind im Saalkreis

die Bauernwirtſchaften um ein Drittel zurückgegangen

Für die Zukunft unſeres Vaterlandes iſt das
nicht günſtig 1 wegen der Viehproduktion die dadurch
zurückgeht und 2 wegen der Landflucht Wir müſſen da ein
ſetzen und den kleinen Grundbeſitz in jenen Gebieten wo er
verſchwunden iſt wieder herſtellen Wieviel Bauernſöhne
ſind nicht aus der Provinz Sachſen nach dem Oſten abge
wandert Das iſt für unſere Provinz ein großer Verluſt
denn dieſe Leute könnten wir zu inneren Koloniſationen in
unferer Provinz gut gebrauchen Beifall

Nach vierſtündiger Dauer wurden alsdann die Verhand

lungen geſchloſſen 3
Die Handelskammer hält eine Geſamtſitzung am Mittwoch

den 4 Dezember pormiitags 1054 Uhr im Sitzungsſaale der
Handelskammer Franckeſtraße 5 ab Die Tagesordnung
lautet a Oeffentliche Sttzung 1 Oeffentliche Anſtellung und
Beeidigung von Probenehmern 2 Erſatzwahl für ein verſtor
benes Handelskammermitglied Berichterſiatter Herr Geheimrat
Steckner 3 Bericht über die Prüfung der Abrechnung des Han
delskammerhaushaltes für 1911 und den Stand der Stiftungs
fonds Berichterſtatter Herren Leiſter und Manſchewski 4 Ent
wurf eines Poſtſcheckgeſetzes Berichterſtatter Herr Manſchewski
5 Entwurf eines Geſetzes über den Verkehr mit Leuchtöl Bericht
erſtatter der Syndikus 6 Bericht der Teilnehmer an dem Jnter
nationalen Handelskammerkongreß in Boſton und an der Rund
reiſe durch Städte der Vereinigten Staaten von Amerika Be
richterſtatter Herren Rödiger Dr Pfahl und Hoeltz 7 Mittei
lungen 8 Anträge und Verſchiedenes Geſchloſſene Sitzung
1 Vorſchlag von 18 zur Exnennung zum Handelsrxichter geeigneten
Perſönlichkeiten Berichterſtatter Herr Geheimrat Steckner 2 Ver
trauliche Mitteilungen und Verſchiedenes

Frl Albine Nagel früher in Halle iſt am 1 November d
Js in den Verband des Herzogl Hoftheaters in Braunſchweig
getreten durch anhaltende Jndispoſition bisher je
dech am Auftreten verhindert worden

Herr Oberrealſchullehrer W Keller hier iſt zum 1 April
k Js als Rektor nach Roßleben a Unſtrut berufen worden

Gewerkverein der Heimarbeiterinnen Die Monatsverſamm
lung der Südgruppe findet Montag abend s Uhr in der Herberg
zur Heimat Mauerſtr 7 die der Nordgruppe Mittwoch abend
s Uhr im Gemeindehaus Albrechtſtr 27 ſtatt Gäſte ſind will

kommen

Stenographiſches Wettſchreiben Auf dem von der Vereini
gung Halliſcher Stenographenvereine Suſtem StolzeSchrey ver
anſtalteten gemeinſamen Wettſchreiben für die Anhänger ihres
Syſtems in Halle a S wurden insgeſamt 257 Arbeiten abge
geben von denen 86 mit Preiſen und 24 mit Diplomen ausge
zeichnet wurden Es wurde in ſtehender Geſchwindigkeit nach den
Vorſchriften der Wettſchreibeordnung des Stenographenverbandes
Stolze Schrey geſchrieben und bewertet und dementſprechend 37
erſte 40 zweite 9 dritte Preiſe zuerkannt Das Ergebnis des
Wettſchreibens iſt als günſtig zu bezeichnen da in den einzelnen
Gruppen preiswürdige 79 Arbeiten außer Konkurrenz ſtanden
ſo ſchieden insgeſammt nur 68 nicht preiswürdige Arbeiten aus
Jm nachfolgenden bringen wir die Sieger in den höheren Ab
teilungen 340 Silben in der Minute Stud phil Otto Theiß
300 Silben Otto Hartmann 280 Silben Hans Bärwald Stud
phil Amborn Karl Köppe 240 Silben Erich Klinge 220 Silben
ſtud phil Meyns 200 Silben Rüde Sergeant Schütze Frl Roth
in Schulſchrift ſtud phil Holſt und W König

Provinzial Nachrichten
Wernigerode 29 Noobr Abnahme des Auer,

wildes Der Beſtand des edlen Auerwilbes iſt in den
letzten Jahrzehnten trotz größter ege ungemein zurück
gegangen Während früher dieſes flüchtige und ſcheue Wild
faſt über den ganzen Harz verbreitet war iſt es heute nur
noch in wenigen ruhig und verſteckt gelegenen Forſtorten an

Als ſolche ſind die Waldungen bei erke
ndreasberg und Torfhaus vorzugsweiſe zu nennen

el 28 Nov Tod durch den Genuß von
S e Auf unaufgeklärtef Je geriet voreinigen Tagen dem 5jährigen Pflegeſohn der ridolinin Thalbürgel eine Flaſche m enz in die a Der

uge trank davon u J zu
it

zog letzungenb egrſt e unterließ es
Ver

rwei emutter einen Arztſo daß der Junge unter Schmerzenha ie Staalsanwaltſchaft be Leiche und53 en ca



Jehukt 29 Nov Treibjagd Beli der geſtern am
Rur von Kommerzienrat F Plaut veranſtalteten

Treibjagd wurden 57 Haſen 1 Kaninchen und 1 Rebhuhn zur
Strecke gebracht

Vom Eichsfelde 27 Nov Troſt loſe Bilder Auf
der Eichsfelder Höhe ſind noch viele Kartoffelfelder zu ſehen
die noch nicht abgeerntet Selbſt Hafer und Bohnen ſind
noch draußen auf dem Felde So hat das Kloſtergut Anrode

ganze Pläne die wegen des regneriſchen Wetters noch
eingebracht werden konnten Vielfach iſt es unmöglich

mit den Erntewagen über die ſchlammigen Aecker zu kommen
Ende November waren ſelbſt auf der Höhe die Herbſtbeſtell
arbeiten in anderen Jahren durchweg beendet

Weimar 29 Nov Unterſchlagung bei einer
Ortskrankenkaſſe Bei einer unvermuteten Reviſion
der hieſigen Ortskrankenkaſſe deren Kaſſierer ein gewiſſer
Hermann Elbel iſt wurden umfangreiche Unterſchlagungen
feſtgeſtellt Die Unterſuchung der unliebſamen Angelegenheit
dauert noch fort

Ordensverleihungen Der König verlieh dem Sctadtrat
Fabrikbeſitzer M Schoof zu Vitterfeld den Kronenorden vierter
Klaſſe dem Schneidermeiſter F Vogelhaupt zu Schmiede
berg dem Gutshofmeiſter A Weiſe zu Schraplau im Mans
felder Seekreiſe und dem Werkführer E Herz au zu Merſeburg

das Allgemeine Ehrengeichen

hetzte Depeſchen
Der BSalkankrieg

Ein bulgariſcher Erfolg
Sofia 29 Nov Zwei türkiſche Redifsdiviſionen haben

ſich den bulgariſchen Truppen bei dem Orte Merkumli zwiſchen
Dedeagatſch und Dimotika ergeben

Sofia 29 Nov Die beiden türkiſchen Redifsdiviſionen
die ſich nach einem erbitterten Kampfe den Bulgaren er
gaben wurden von Yaver Paſcha kommandiert Sie waren
2 Paſchas 252 Offiziere und 8879 Soldaten ſtark Den Bul
garen fielen 8 Gebirgsgeſchütze 2 Maſchinengewehre über
1000 en und eine Menge Kriegsmaterial in die Hände
Die Gefangenen wurden nach Dimotika gebracht

Dentſchlands Haltung gegenüber Bulgarien
Sofia 29 Nov Der Mir wendet ſich heute in einem

offenbar inſpirierten Artikel gegen die Verſuche aus ver
einzelten Erſcheinungen Schlüſſe auf eine feindliche Stimmung
Deutſchlands gegenüber Bulgarien zu ziehen Das Blatt
ſchreibt Wir ſind in der Lage unſeren Leſern verſichern zu
nnen daß Deutſchland und Oeſterreich die gerechte Haltung
bewahren und wahren werden Die neue Lage auf dem
Balkan iſt nur geeignet zwiſchen uns und den Deutſchen
die ſo viele Jntereſſen im nahen Oſten namentlich in Klein
aſten haben ein Verhältnis beſter Freundſchaft und Mit
arbeit herzuſtellen Dieſe Erkenntnis kommt auch in weiten
Kreiſen zur Geltung und kann uns nur Genugtuung ver

ſchaffen

Fortdauer der PVerhandlungen
Sofia 29 Nov Man dementiert hier an maßgebender

Stelle die Gerüchte nach denen infolge der übertriebenen
Forderungen der Türkei ein Abbruch der Verhandlungen be
vorſtehend ſei Man verhandelt gegenwärtig auch nicht über
den Frieden ſondern ausſchließlich über den Waffenſtillſtand

Die Affäre Prohaska
Wien 29 Nov Der Bericht des Konſuls Edl über die

Affäre Prohaska lautet ſehr ungünſtig über das Verhalten
der ſerbiſchen Behörden in Prizrend und wird zu einer ernſten
Beſchwerde des auswärtigen Amtes bei der ſerbiſchen Re
gierung Anlaß geben

Wien 29 Nov Der Bericht des Konſuls Prohaska iſt
nunmehr vollſtändig hier eingetroffen Da die Dechifferierung
längere Zeit in Anſpruch nehmen wird kann die Veröffent
lichung exſt in einigen Tagen erfolgen
Proklamation der Unabhängigkeit Albaniens

Wien 29 Nov Der Generalſekretär der in Vallona
tagenden Nationalverſammlung Louis Guracuchi tele

in aus Vallona an hieſige Blätter Die Nationalver
ammlung in der alle albaniſchen Stämme ohne Unterſchied

der Religion durch Delegierte vertreten ſind trat heute in
Vallona zuſammen und proklamierte die Unabhängigkeit Al
baniens Es wird ein proviſoriſcher Rat unter Vorſitz Jsmail
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Auf jede gerogens Jommer sind zwel gieleh hohe Gewinne gefalien
und war Jo einer zaf älo Lose gleicher Nummer in den boelden

btellungen I and II

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern belgefügt

Ohne Gew hr Nachdruck verboten90 201 8 465 525 71 es o6 680 71 8000 94 o50 69 1084 35 84
109 201 12 46 1600 56 834 485 84 666 769 916 1000 2199 235 518
80 958 C 3004 59 4061 422 566 62 768 65 902 5105 274 437 64
67 6500 582 600 610 60 738 6077 ſ1000 461 554 857 600 60 908
7026 88 186 600 208 1000 e 618 40 67 742 85 823 41 999 8265
870 515 6500 720 73 75 820 9008 55 64 148 322 500 423 44
662 64 818 946

10136 1000 290 339 41 48 514 748 55 11047 1000 322 96
98 446 506 5138 729 876 81 12145 398 442 540 785 6806 22 44 13000
137 248 828 62 467 644 660 e88 14579 643 50 99 806 918 1S10s
600 210 870 6516 49 58 3000 752 16002 66 224 30 81 325 865 1000

548 721 565 689 17054 184 228 325 28 429 565 616 831 915 37
18226 651 717 19082 105 875 87 527 663 74 749

20231 417 647 81 730 904 34 21074 507 1000 68 78 91 748
22076 185 216 65 469 504 88 625 600 86 762 74 824 93s5 1000

3240 s000 os 802 51 7657 800 951 76 24081 876 408 28 601
868 810 661 74 25054 244 346 1000 53 416 40 66 606 746 88 942
26026 140 286 88 561 616 760 822 47 71 27022 71 3000 147 264 83
481 1000 o0 1000 610 I6000 28 710 854 903 36 2B6108 264 340 452

3000 685 645 5000 764 840 86 600 920 99 29178 208 66 441 508
25 88 634 609 60 816 76

S0180 316 402 18 87 606 716 830 074 31128 o6 880 624 28
fuooo re 790 1000 soo 1000 oss 32180 210 357 457 664 88 90
59 883 es 987 1500 94 J3266 1000 70 418 38 654 88 5709 972

t

2

79 40000 883 39020 171 880 61 76 428
700 866 88 500 41042 88 800 o9 3889
s00 416 89 es 626 884 986 4 876 3000

602 750 1000 es ss80 96 44087 3000 132 00

840 87 721 68388 73 1000 007 49171 252 418 81 588 99 623
379 94

S0066 121 250 421 44 1000 eeso 69 84 S00 708 88 847 655
o26 28 51148 58 234 457 641 7109 848 910 98 520095 114 242 671
53044 55 206 94 3838 58 458 6512 629 725 821 975 54165 237 41
423 77 304 19 66 421 5723 655 740 55 85 9908 55006 209 524 811 6048
s1 832 96 561009 75 238 427 96 6891 97 778 829 600 925 92 57348
467 83 634 741 890 964 53153 85 270 84 340 1000 945 76 59040
140 44 3000 o9 262 512 22 31 728 851 976

6G0285 s88 6528 683 745 829 72 8000 967 500 6G1118 220 67
85 430 46 34 607 74 738 878 62012 49 810 41 3000 417 6500 865 36
617 817 63150 232 64041 a49 137 427 83 1000 o86 65149 1000
68 281 387 403 6580 42 711 989 500 66015 183 99 442 614 40 710
s9 826 962 67276 834 1000 332 42 68 485 523 84 610 76 811 68065
178 1000 278 491 787 888 89 69206 386 475 99 506 1000 22 603
77 717 845

70022 24 31 87 228 657 335 478 500 729 67 928 710856 174
82 1000 211 499 676 744 1000 923 88 34 600 72178 469 706 862
9092 73098 500 807 554 612 x 25 756 917 37 741658 218 246
s08 52 698 795 926 85 75228 723 1000 90 345 58 82 87 507 965
621 500 753 803 7 56 926 76041 82 265 311 440 72 1000 656
67 841 959 1000 o8 77114 87 90 448 530 83 647 500 787 857
78052 263 321 420 531 663 85 3000 941 57 79053 135 69 436 675
715 89 822 500

800ss 3000 76 600 202 893 5090 608 18 875 81087 110 88 276
93 826 3000 481 85 604 1000 es 802 17 35 500 70 83 937
82013 44 1000 268 500 332 724 91 892 964 83125 6500 408 557
96 649 87 94 738 60 84002 345 500 52 554 679 936 80 35040 82
202 62 82 348 66 520 917 19 838 86132 500 65 322 82 518 21 659
732 47 500 828 902 87008 1000 240 637 708 848 924 50 88033 128
8311 708 58 845 935 8000 89138 316 35 64 441 569 751 68 99 868
902 13 19 67 8000 96 6500

90092 167 294 372 601 813 651 81024 116 568 622 76 1000 826
42 67 79 92082 88 311 79 4681 509 13 614 746 93038 853 465 560 742
63 84 s00 o64 80 94124 294 8368 465 500 71 680 806 g58 95062
127 221 28 67 470 572 763 500 803 63 98028 8000 392 9e9 78
97048 851 62 79 6568 617 721 58 895 940 98040 106 281 704 818
99046 178 94 8313 25 62 500 474 865 94 951

100175 312 81 487 61 70 616 699 858 90 994 8000 101117
51 228 15000 25 611 51 778 868 982 102018 86 125 235 357 466
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und zwar fo einer auf die Lose gleicher Jummer in den deiden
Aaf jede geazogene Nummer sind uwel gleich hohe Gowinne gofailen

Abtellansgen I and II

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Vummern
in Klammern beigefügt

Ohne Gewaähr Nachdtuek verboten
24 483 225 51 381 439 798 943 1002 174 500 21 352 630 708

15 2050 123 411 616 26 52 717 31 844 957 3011 78 417 80 653
4026 34 82 155 84 206 76 454 930 5028 203 65 658 799 810 942
6042 91 98 248 888 68 8000 87 1000 412 657 89 615 706 1000
836 89 7098 144 69 93 293 523 747 5600 801 8123 234 312 1000
96 408 559 733 923 44 9213 ſ500 335 465 502 32 605 887

16137 42 1000 354 554 772 75 91 600 864 94 906 9 1000
42 11158 284 491 582 1000 651 786 94 836 1000 12027 1000
39 111 84 92 820 485 717 67 847 966 13218 67 373 548 87 633
54 855 94 900 9 73 81 14022 184 825 463 529 614 85 3000 903
15015 72 80 214 466 99 583 694 884 18145 80 216 475 77 504 40
937 17016 3000 329 789 49 91 868 904 43 18016 194 207 337 6365
84 712 933 82 19196 304 98 490 94 591 600 715 54 850

20145 296 6500 454 65 77 574 86 500 728 55 811 21051 65
185 85 1000 292 474 522 620 796 800 41 918 22201 76 301 403 505
80 616 728 835 76 937 91 23086 100 16 338 418 1000 502 22
616 29 991 24231 307 23 3000 588 671 700 906 86 25127 33 210
390 443 613 62 93 260683 131 44 271 475 501 739 8651 500 27 025
42 53 2000 125 210 343 62 554 96 633 4s 500 707 15 35 974
28117 69 791 325 72 29035 213 34 381 409 601 737 847 997

30010 28 514 56 615 51 68 31008 228 87 334 600 1000 66
703 61 32028 218 800 43 65 404 28 553 94 635 61 55 765 846 967
33160 73 222 341 419 634 87 870 978 34203 319 419 552 621 717
366 1000 35121 1000 84 500 209 22 78 561 629 500 739 76500 379 916 60 36049 77 87 131 57 203 310 44 737 938 37016 79
139 49 221 25 50 4138 34000 502 65 656 807 973 80 33178 423 24
70 631 500 992 39067 70 94 141 250 569 765 500

40122 209 33 325 37 695 836 929 41005 83 242 68 76 95 616
821 990 42151 236 324 500 25 426 529 672 43088 118 11000 249
323 629 732 830 44053 140 212 17 33 500 453 80 531 43 689 500
709 38 500 933 74 45069 269 34 86 370 96 539 749 806 30 44 46180
92 838 64 74 478 741 1000 87 806 47005 52 207 464 80 541 639
877 48082 95 173 226 60 500 669 755 69 990 500 49069 191 295

683 s00 757 oos 1000 103112 70 72 607 8000 14 v v
164011 104 92 24 78 500 440 S 02 809 40 28 v10821 41 500 941 1500 105006 10 34 51 56 101 2s8 352 e 79

514 93 602 769 106286 335 45 489 588 630 727 85 867 ſlooo 419 e
107036 134 67 489 76 544 58 75 618 500 56 s 734 826 r
es 195 629 718 828 947 109078 277 304 86 481 6517 664

e 10 9 oo1 3000 37 11og2s 128 328 734 es 111229 6372 91 928 112065 148 622 840 997 113023 29 i J 456 737
als 13 40 48 1300c 511 27 699 789 8000 1 14021 150
428 8000 s1 626 846 07 924 115065s 178 s1 80 ſs0o 448
95 787 57 620 60 988 11609 82 206 17 858 641 44 888 I
500 26 77 500 s2 117026s 886 1800 6o 92 442 61 526 o7

42 o51 70 118032 129 89 271 421 74 8000 70 500J 742 44 9 2 10
907 42 118125 301 431 1000 560 688 717 913 44 46 82 2 1600

120182 500 90 573 541 1500 48 824 42 121022 75445 664 741 58 61 929 122078 124 40 74 77 444 94 sis 377
500 s 35 40 92 123084 163 68 90 92 268 414 58 600 67 900

50 986 124074 77 100 23 549 69 11000 640 10000 86 766 W e
125012 176 206 839 605 615 21 710 8000 52 79 512 800
126107 47 260 306 80 418 560 623 40 708 63 87 901 1 27427133708 922 128277 500 876 902 27 1500 129061 67 230 457 ger
21 27

1390s6 sa2 51 s500 523 60s 715 26 48 83 835 63 912 44
1321097 117 a5 1000 o6 8389 3000 408 56 504 7 500 s 42 ſsoo
ſedoj s 974 132066 8000 72 1000 00 146 208 57 53 398 232
ſie 34 133081 107 18 79 347 77 720 134262 339 405 5001
500 550 69 s00 e1s 21 785 812 o70 135141 1000 227 342 48

s80 647 824 928 186045 245 79 472 576 664 800 30 137072102 252 61 305 460 645 707 399 949 13830s3 141 600ſ es o 1809
s11 70 6s1 62 748 600 85 821 1000 41 960 139116 99 878 1090

457 752 810 32 o140061 o8s 256 251 476 575 768 891 o 141261 387 79 403
1000 512 30 500 s 55 614 500 710 844 142006 133 210 s 57
ſ00 s 90 24 608 Frobo 27 48 57 o e21 ſo v1 14302251 108 14 1900 144001 193 288 542 178 791 i 148028 obs 162 278 832 42 560 o 12 es es eo 148000 151 241 870

48083

t

464 68 75 7e8 147077 104 201 79 4056 61 89 e9s 001 1 186
1000 2060 0 o 21 600 e84 702 657 609 873 es 1000
49048 322 es 508 869 066

150228 889 467 620 710 151000 2000 204 7 242 288 945e 82 622 7665 887 0a0 ſ500 42 81 152047 180 210 47 330 670 51
620 51 724 883 917 153022 50 1600 171 812 es 1000 524 54 824
31 40 154188 349 57 489 567 s68 153086 155 8000 os 819 59 530

vo 8000 es 156118 209 64 267 324 3000 oi 523 s00 84
s6 1000 ess 705 12 17 o16 s00 48 157705 42 931 79 s00 92

os 314 577 6328 760 159026 188 86 289 81 1800 526 47

160050 206 827 69 422 580 6es 708 ss 161010 61 600 gro
417 577 748 867 955 73 162006 423 40 64 13000 74 727 577 1800
163233 767 829 34 164110 345 65 584 614 902 165075 97 210

305 22 1000 411 528 866 939 44 60 166013 27 164 96 I 800 48e
543 97 3000 343 80 88 167039 4s 195 255 3654 88 427 64 94 718
965 84 163290 385 95 615 773 868 60 928 189608 30 38 442 550
627 65 67 856 71 77 909 82

170124 658 1000 89 215 28 76 891 738 908 61 171048 247 807
12 430 520 696 810 73 992 172225 65 69 365 534 687 782 891 909
173127 458 686 732 51 885 907 16 18 51 174079 155 219 603 53
1000 76 710 500 893 938 175104 176046 82 221 48 490 684 702

6 177031 622 629 756 828 90 3000 1783111 290 1000 383 514 758
965 73 179069 159 275 1000 387 97 566 709 862 500 79 95 985

180020 43 600 73 1000 126 205 39 ſs00 416 34 70 672 750
848 181014 103 224 356 74 498 1000 522 601 61 814 658 918
182013 58 84 3000 114 44 48 425 1000 46 535 631 73 723 862
ſsco 183311 74 690 808 48 54 914 19 6s 184027 61 112 277 1000
834 4658 6520 39 761 835 1835076 86 131 288 3000 94 392 444 625

3000 700 s00 663 73 186020 144 288 325 81 415 558 n 671
776 813 64 70 966 187193 247 408 676 719 1000 20 82 500 923
24 138149 281 1000 383 5665 638 500 73 500 81 807 939 189271
1000 396 491 ſ3000 762 915

190027 189 290 5223 770 98 966 77 1910s8 s8 137 271 75 808
55 426 6508 ſ500 683 3000 767 70 867 934 192096 339 41 468 628s
58 60 71 703 71 996 193043 51 108 208 17 24 89 601 50 704 16 822
194001 121 1000 47 391 412 611 23 34 743 816 53 981 97 195120
202 73 344 93 522 68 8000 609 57 89 708 814 196142 91 205 49
53 60 450 718 74 6383 9165 50 197112 274 321 22 70 99 564 1000 71
605 7 93 716 922 193048 60 384 531 49 654 82 787 913 26 199002
82 91 98 200 73 1000 336 600 603 ſs00 7 772 837 1000

200011 326 453 518 39 66 764 872 953 201161 237 58 1000
317 439 78 569 77 815 1000 62 946 500 202042 103 407 27 800
30 6587 630 705 862 69 952 203043 128 657 ſ6500 61 254 478 607 887
69 995 204043 140 210 60 867 76 537 626 974 883 1000 205187
41 210 40 366 529 98 706 41 51 206025 516 3000 85 601 500 13
27 712 17 87 988 207068 106 73 224 621 49 70 772 500 801 1000

92 987do im Gewinnrade verblieben 2 Prämlen zu 3000600 M 2 Gewinne z
60000 4 zu 15000 16 zu 5000 230 zu 3000 400 zu 1000 694 u 500 M

689 726 825 93070 347 61 95 445 597 650 99018 185 290 869 588
40 746 66 500 811 40 976 3000

100102 36 262 323 449 51 612 613 1000 60 801 101020 29
78 500 141 90 s749 77 641 732 835 v21 102089 178 3000 388 90
482 500 527 90 807 73 103017 102 2065 48 303 10 465 613 701 37
1500 68 71 913 104050 69 139 377 823 418 59 509 713 32 829 80
81 s9 995 105268 304 513 70 633 35 9383 81 106086 207 367 87
698 700 30 35 63 832 1000 48 460 76 84 107046 8000 231 45
370 433 519 622 756 888 500 108133 564 925 109061 201 449 85
699 755 59 78 812 68 3000 983 95

110001 ſso0o 276 600 329 600 55 443 81 688 728 1000 841
111089 s2 79 108 600 266 411 64 6507 112014 192 411 49571 90 638 56 922 113198 422 82 633 745 57 83 884 924 114018
88 49 3000 53 91 315 415 64 570 81 645 60 794 922 86 115004
48 299 827 429 5655 781 500 6840 934 116007 112 86 320 67 478
501 ſs00 642 88 500 776 877 957 90 117008 15 140 72 800 872
798 1000 s11 922 43 72 113178 398 500 484 824 916 52 119304
473 600 641 742 854 90 068ler 206 462 95 541 57 1000 646 68 7601 8654 86 980 56
121170 78 254 1000 416 600 o52 84 122189 242 371 402 22
812 915 65 123027 129 ſ500 347 70 408 538 705 74 839 o2
124009 16 101 99 259 419 80 6578 654 7653 500 97 8907 1253309
492 500 712 96 1000 os59 126050 79 343 61 404 43 513 14 ſ3000
98 840 61 127014 44 209 60 487 522 24 1000 717 29 868 90 128171
349 485 503 663 714 814 77 129177 255 306 78 668130178 202 381 481 688 647 131262 94 308 1000 416 ſs000
65 760 fo00 841 937 49 132261 571 656 752 133027 182 96 341 522
42 671 738 857 134057 179 240 461 91 641 509 718 887 973 135225
26 94 448 681 728 69 136094 283 70 81 493 98 545 3000 619 860
137140 85 242 484 41 88 832 802 79 985 138009 23 25 125 450 71
s28 8000 s81 49 903 3000 7 42 139036 402 18 500 49 76

502 44 52 808 81 910 27so h 38 305 64 500 551 618 29 848 141201 47 81 1000 412
18 643 751 811 67 86 920 46 89 1420258 6500 34 823 446 18000 s9
s60 650 504 47 917 51 64 143087 122 81 311 89 51 467 1500 es 502
13 659 811 953 81 82 144458 91 757 852 145004 100 9 84 354 1000
650 60 830 41 98 942 48 146005 103 5 29 213 26 3000 28 1800 62
416 97 512 719 382 999 147141 47 474 78 91 593 638 738 1600
1486053 79 167 80 97 433 570 826 149019 90 1653 223 331 63 549

3 3000 725 906 1000oao u s5 431 42 747 151033 68 133 83 90 251 es 97 328 450
o6 518 88 706 fsoo 42 56 888 3000 152032 236 500 91 448 837
48 833 3000 68 986 153007 63 254 746 70 500 876 82 916 23 6
154051 83 8500 88 131 3000 240 405 13 551 3000 623 93 732 64
s76 155012 65 93 125 252 310 461 535 675 81 821 61 977 500 1ssts2
308 92 541 791 847 902 157040 106 26 1000 286 401 12 35 39 655 95

polſtoi
Bräut
heit z

dewied

auf C

1000 506 529 634 46 500 766 1000 828 9s3 96Kemal Beys eingeſetzt So 220 e 27 36 92 se7 3 5 1026 46 c e r o a hsoe 35 500 ſo 41 6556 600 655
63 8060 1009 645 500 515 75 909 52004 130 13000 45 247 92 924 7 s 1100497 708 T500 d 971 53285 819 60 528 770 903 26 89 87 54106 1601s0 ſs00 215 59 800 501 37 67 666 96 852 970 16 nYertarnter z öſterreichiſche 246 e 71 91 665 422 35 570 642 1000 55 81 84 500 s86 807 219 n e x 5 e 77 Bank
48 950 55241 44 78 578 655 76 711 823 964 56124 262 345 454 524 450 8ar in Petersburg 307 i 94 701 328 77 e 86 57110 i 314 f3000 861 68 324 e e 77 h r 33 2 t nPetersburg 2 jeſi s00 58672 1409 98 268 428 83 e36 710 61 59130 60 80 201 43 875 048 134 375 498 227 2 nxg 29 Nop Da in den hieſigen Hochſchulen zu e e es 612 21 26 00 163061 82 456 500 507 14 63 674 788 805 15 169210 267 2fortgeſetzten Demonſtrationen gegen die öſterreichiſche Bot Fpor i f500 708 Jzogn 276 33 65 a 7 501 7 729 33 D W et 62 400 687 790 833 14

ſ fgef i ür die öf ichiſch iſ 524 62045 600 48 146 272 97 8000 542 704 67 807 63040 182 170117 72 1000 264 99 I0Da aufgefordert wird wurde für die öſterreichiſch ungariſche 94 218 65 62 64008 241 920 600 616 58 40 612 78 783 623 65254 17167 408 26 664 89 675 827 500 67 172112 502 u 10001 40 166,1
otſchaft der verſtärkte Polizeiſchutz angeordnet 309 95 526 1000 617 895 66154 o 505 68 500 634 777 912 25 26 64 769 986 93 173252 235 44 432 47 86 563 70 812 174035 1500 1 lam

A h f d t C ſt t bil 3 l 67053 72 401 39 e 348 445 524 5 745 49 889 211 316 433 765 Tage 604 T ehe 175377 70 iec903 32 67 650 800 072 174 201 68 687 412 59 500 630 40 80 659 724 66 500 034 40 174 334 nnkauf den ſcher Zaltautomobile von uß and 980 70 W 9 65 146 85 71 341 44 434 543 693 7331703 173048 Ja 3 e r 35 ch
is, 70000 128 343 58 439 98 545 47 68 745 883 942 46 000 702 45 61 66 500 954 061 71 178 238 345 4 1 2 ielPaxis 29 Nov Der Korreſpondent des Temps in 39 221 315 1000 589 so0 601 61 706 841 72063 61 76 197 ſIoooj 180122 60 58 246 800 7 404 14 684 798 845 o08 181018 50 2

Petersburg will aus ſicherer Quelle erfahren haben daß ſich 227 r 79 r a3000 608 62 680 798 347 73010 103 614 7 331 51 W 53 727 732084 ren
ſſiſ ilitä iſi i 790 309 3000 74077 267 58 874 6588 697 740 66 919 45 55 75006 858 80 85 500 909 659 167 206 52 45 eeine ruſſiſche Militärkommiſſion nach Berlin begeben habe 121 62 79 660 240 417 60 F1000 91 866 081 86 76068 72 131 79 304 600 450 s07 668 720 949 60 185002 3 348 446 56 s68 70 8 Aürb

anf 27 auf d ne e Laſtautomobile e 853 78 77153 256 s 21 61 534 81 92 632 727 832 912 56 186129 35 300 e e 7 Frs daufzukaufen Die iſſi ügt ü i redi 34 500 902 6 78029 60 85 180 253 8000 70 76 410 75 677 745 361 493 625 91 95 707 857 907 anr Fint Rubet ommiſſion verfügt über einen Kredit von 10007 s872 960 79181 600 64 300 80 1000 427 ess 88 723 868 98 139114 17 687 834 45 940 77 500 o 75

9 Millionen Rubel s es 190070 79 146 959 448 80 512 648 97 716 20 803 55 L n80as7 507 683 48 50 607 721 75 806 ſs00 es 81101 12 60 191528 28 703 998 192372 531 45 647 790 681 500 913 193 öhri
Briefkaft 1000 J 67 201 68 986 1000 401 687 821 82088 204 es 406 e 78 10ö0 61 747 73 801 55 948 68 84 184011 226 69 522 Coerkdaren e e a i iu080 a en ar 2250 52 957 339 t i 3ä s bran430 82 s 66 1000 81 722 29 97 7Jeder Anfrage iſt die Abonnementsquittung beizulegen e äh 2233 W r e S So e e ter e es va 238 a 1hhoso den

E in i echtsverhältni 37046 174 3009 412 35 1000 670 718 826 914 88031 40 106 54 236 4r u r entſcheidet die dieſem Rechtsverhältnis a 430 74 ſ500 678 728 962 89001 118 277 411 36 601 611 46 66 2230000 96 500 187 228 389 F7os 901 600 201007 Fs 90
zug egende nde 72 717 500 57 60 1000 68 862 3000 68 917 426 6574 605 202012 46 74 198 430 ſ500 79 97 788 8000 80 e hargL L in K Die Jnvaliden Weiterverſicherung iſt anzuraten 60121 o1 898 702 68 77 879 6 60 018 91224 341 679 98 646 28 203028 48 61 s00 201 347 1000 445 500 82 782Es müſſen i h i ni 20 Mark o0 726 11000 650 58 874 928 92011 116 217 394 421 570 722 8906 650 122 274 1000 443 94 622 67 61 e6 612 600 771 85 878 015ſſen innerhalb zweier Jahre m ndeſtens 2 rken ver 628 71 8000 93061 97 260 70 849 70 77 600 10 722 510 1500 209128 448 728 43 69 817 26 902 I600 19 27 206081 62 59 v
wendet werden Jnvalidenrente wird gewährt ſofern Antrag 56 86 017 18 10 97 94088 220 77 681 611 76 ſ1o00 099 95164 743060 99 432 84 523 63 604 18 42 795 882 68 1000 207026 600 an
ſtellerin nicht mehr in der Lage iſt 55 desjenigen zu verdienen 69 208 671 742 96111 24 66 6506 6652 34 732 71 912 600 99 97471 85 111 425 632 688 702 851 55 9660 le
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el Nnciustrie Darmstädter Bank Vliale Male
Aktienkapital und Reserven 192 Rillionen Mark

Permiſchtes
Der Hypnotiſenr als Entführer
Affäre die vielfach an den Jnhalt des ſeinerzeit
ten Romans Trilby erinnert hat ſich in Glas
ſpielt Dort erregten die Vorführungen eines

go W ners namens Bul lock lebhaftes Aufſehen Er trat
Aneritanetif eur auf und ſein Medium war ein junges
als u von ungewöhnlicher Schönheit Miß Selia die
Mädch d gar unter ſeinem Einfluſſe ſtand Man ſah auch

as Paar ſtets beiſammen und Miß Helia machte
Eindruck eines vollſtändig willenloſen Geſchöpfes

pon ihrem Herrn und Meiſter leiten ließ
ſich ganzdas Vor einigen Tagen kam es bei der Vorſtellung die im

gle eines Hotels ſtattzufinden pflegte angeſichts des zahl
Sag verſammelten Publikums zu einer dramatiſch erregten
i Während der Vorſtellung erhob ſich plötzlich im Zu
S erraume ein junger Mann und ſtürzte unter Zeichen
Wer Erregung zum Podium Er riß das junge Mädchen

ſich und rief ihm ohne Rückſicht auf ſeine Umgebung zu
wraiſy erkennſt du mich denn nicht Jch bin es ja ich
S rbert Mit leeren verſtändnisloſen Augen ſah Miß

a den jungen Menſchen an der indeſſen auf den Hrpno
dent lebhaft einſprach Dieſer ſuchte den Erregten zu be
igen allein ohne Erfolg und ſo entſpann ſich zwiſchen den

ſei Männern ein Handgemenge Jm Saal erhob ſich ein
roßer Tumult und die Polizei erſchien
M nnmehr hat die ganze Angelegenheit ihre Aufklärung
gefunden Der junge Mann der den Namen Herbert
Kalmſton führt war der Bräutigam Miß Helias
d dieſe iſt vor einem halben Jahre durch Vullock aus ihrer
Heimatſtadt Chicago entführt worden Der Hypvnotiſeur
hatte Zutritt zu der Familie des Mädchens gefunden und
e allmählich ſo ſehr unter ſeinen Bann gebracht daß ſie ſich
m widerſtandslos fügte Eines Tages waren beide ver
ſchwunden und die von dem Bräutigam und den Eltern an
heſtellten Verſuche die Verlorene wieder aufzufinden waren
vergeblich Durch Zufall geriet nun Herbert Palmſton auf
iner Geſchäftsreiſe nach Glasgow und entdeckte daſelbſt ſeine
Braut

Die Polizei und der Staatsanwalt haben ſich nun der
Angelegenheit angenommen und den Entführer verhaftet
Riß Helia aber befindet ſich gegenwärtig in einem Zuſtande
vollkommener geiſtiger Zerrüttung und vermag weder ihren
Bräutigam zu erkennen noch ſich überhaupt der Vergangen
ſeit zu entſinnen Man hofft durch ärztliche Behandlung ſie
wiederum herſtellen zu können

Selbſtmord eines Deutſchen auf Capri Jn einem Badehauſe
auf Capri hat ſich ver 33jährige Karl Hacketal eine Kugel in
den Kopf geſchoſſen Er war ſofort tot Hacketal litt ſeit einiger
Jeit an ſchwerer Neuraſthenie Jn einem zurückgelaſſenen Briefe
an ſeinen Vater bittet er ihn nicht nach Capri zu kommen und
ſeine Leiche nicht nach Hannover überführen zu haſſen Er wünſche
auf der Jnſel beſtattet zu werden

Die erſte Einäſcherung im Berliner Krematorium das
wen Tagen eingeweiht wurde hat am Donnerstag ſtatt

gefunden
r

Oeffentlicher Wetferdientt
Dienſtſtelle Jlmenau

Freitag den 29 November 8 Uhr morgens
Luftdruckverteilung und Wetterlage in Enropa

Ueber England Skandinavien und das Nordmeer hat nied
iger Druck ſich ausgebreitet der mehrere Teiltiefs bildet Jm
e n Wien dringt ein kalter Luftſtrom ſüdwärts der
chottland bereits ungewöhnlich niedrige Temperatur gebhat Aberdeen 6 Grad ß erwgt

Witterungsausſicht für den 30 November
Mäßhiger wechſelnder Wind veränderlich bewölkt zeitweieringer Schneefall kälter 9 re

Wetterwarte au Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

Nachdruck verboten
7 m her ewölkt meiſt trübe rauh

emer ielfach trübe windig Niederſchläge milde
J er Meiſt bedeckn feucht milde Wind

Dezember Bedeckt trübe windig Niederſchläge

,,Toeweo nwonw onHandel Gewerbe u Verkehr
Boerlinor Börse

Televhonischer Bericht ger Saale 7i g
3 Uhr 10 Minuten Kredit 188,75 Diskonto 183 25 Deutsche

249 87 Berliner Handelsgesellschaft 163 Dresädner Bank
hommerz und Diskontobank 110,75 Russische Anleihe
2 33 80 Türkenlose 155 50 Lombarden 17 37 Kanads

Ce altimore 105,25 Laurahütte 164,50 Bochumer QGuss
Senkirchen 1091 87 Harpener 184,50 Deutsch Luxemburg

Phönix 261,12 A G 256,25 Siemens klalske 222
Paketfahrt 153 25 Nordd Llovd 120,75 Aumetz

151,87

Tendenz Ziem

Am Kassamarkte notierten höher Adler Fahrrad 4,75
Busch Waggon 3 Daimler Motoren 50

Kasseler Federstahl 9 Gothaer Waggon 25

50 Paueksch Maschinen 3 König Wilhelm 50 Hilde
Mühlen 50 Zimmermann Pliano 3 niedriger

Bierbrauerei 25 Neue Boden Ges 50 Schubert
Tillmann Eisenbau 15,10 Müller Gummi Kölner Gas

Co 2,40 Schering 4 Deutsche Jutespinnerei 2,50

Amen Mursset el Berlin 20 November 49 Badische Staats
2 09 ank 18 99 40B 49 Bayriseho Staats Anſ

2 3 Wärttemb Staeſs Anleihe 81 83
3 Kameruner Eisenvahn Autele 87,4 b Deutseh

8ohaſdversehr gar 60 4 Cottbuser Stadt

rg Sondershausen

essauer Stadt An eothe 18900 4 Dässeſdorter Stadt
49 Jenaer Stadt Anl 1900h Senae Stadt Anl 1602 Kj Norabäugor ditadt Tneine

J m

1908 anker 1919 4 Quedlindurger Stadt Anleihe 1903 ank
19018 V Thorner Stadt An 1909 ank 14 7,00 4pros
Heas ſche Komm Obl XII 99,60 G i Oester retohsehe Nord
West bahn Obiigetionen 1874 on Deutsohe SoivayWerke A Eiſbertelder Farben apk 1 1 tol ob G PFelten

Gunleaume Lahmeyer 03 08 97,606 Vereinigie Lausitser Glas
hütten 0,00 b

Londoner Börse vom 29 Nov Es notierten Engt Konsols
75 Rio Tinto 71 2 Gedmd 1,12 Goldtields 34 Stesl eom 76 90Steel prets 115 05 Rad Mines 69 Anacoonde 7 Eastrans 2,79
Chartered 1,31 Aurore West 45 Cindereila Cons Johannes
burg Goldüeſäs 21 Van Ryn 381 Albus Generals 03 Hand
Goſſierres 0,3 West Rand Consols 1515 General Aimog Fiu
1,00 A Görz Co 76 Moddertontain 12 37

Der Kali Kuxenmarkt
Berſin den 29 November

C äKaut Vertk Kaut VerkAl xandershall 00 69500 Häpsted J 00 3 60Bergmannssegen 73 7500 Johanvashall 4500 4706
Bernedort 180 18 Jastus Aktien 0 10
Burdach 1300 000 Karseroda 9u0zu tiar 6150 6 0 Krügershall 4 1292 131Garlstound 6250 6450 MariaulGek 1350 11e5
CGarisglück 175 is00 ar 2980fFaſiersleben 1400 100 Neu zoistedt 3050 37Feisentest 1 0 40 Neustassturt 11006 I 00Gidekaut 2000 22000 Rerenskrone 125Guünthershal 49 0 5150 Rrohard 40 7e6Hansa Silderberg 600 150 Honnenberg 11690
ledwi So Rotheoberg 20 3006Heiſipemühle 1525 100 Satedetiurtbh 35 99 0 3
Hehigenroda so00 10 Teutonia 47Heldbu g d4 G Walter 1Helchiungen 756 825 Wibe mine 1390 1400aria NMeurungen 1200 Ia s MWilhelmshatl 9106 3 50
ohentels 67 o 6600 Wintershall 12400 8200

Hugo 1600 14300
Zuckerraffinerie Halle Akt Ges

In der gestrigen Generalversammlung die unter dem Vorsitz
des IHerrn Geheimrats Riedel in Stadt tlamburg statttand
wurde die Dividende auf 2 Proz festgesetzt Herr Direktor
Professor Dr v Lipp mann gab Erläuterungen zum Geschätts
bericht und legte namentlich dar warum im abgelaufenen Jahre
sich so ungünstige Verhältnisse gezeigt haben

Die ausscheidenden Aufsichtsratsmitglieder Herr Geheimrat
Riedel und Herr Rentier Karl Haring wurden wiedergewählt

Ueber die Aussichten des neuen Jahres gab Herr Direktor
La mm Auskunft Sie seien günstig wir haben eine sehr volle
Rübenernte In dem Bezirk der für die Raffinerie Halle in Be
tracht kommt erweise sich die Rübenernte als glänzend Das
Exportgeschäft das im vorigen Jahre austfiel lasse sich recht
gut an und sei trotz der stark gestiegenen Preise für Säcke
wieder lohnend

Die Versammlung erteilte dem Aufsichtsrat Entlastung

Der neue Revers der Porzellankonvention scheint in den
Kreisen der Porzellanhändler viel böses Blut gemacht zu haben
Wir entnehmen das einem Zirkular das ein alter Reverskunde
in den letzten Tagen verschickte und in dem schweres Geschütz
aufgefahren wird Es heisst in dem Schriftstück das uns aus
Porze lanhändlerkreisen zugeht u a Ist es nicht eine in der
ganzen Welt einzig dastehende Kuriosität dass Fabrikant und
Abnehmer im Trust solidarisch zusammengehen sollen Jeder
vernünftig nachdenkende Mensch wird sich fragen we ches sind
die Gründe eines solchen Zusammengehens und ist dieser Zu
stand für beide Parteien nutzbringend

C du armer Porzellanhändler wie bist du kurzsichtig und
lässt du dich blenden Was wir von den Versprechungen zu
halten haben wissen wir genau die vielen Konventionsstrafen
innerhalb des vorigen Verbandes sind doch stichhaltiger Beweis
genug Werden für die Zukunft auch alle direkten Verkäufe
trotz der schönen Liste in der Händlerzeitung aufhören Wer
den die vielen direkten Geschäfte mit Hotels usw unterbleiben
und werden die dazu benützten Strohmänner verschwinden
ne ein altes Sprichwort Die Katze lässt das Mausen
nicht

Wo sollen wir das keramische Interesse suchen Nirgends
anders als im Geldbeutel der deutschen Händlerschaft und des
Pub ikums das ihn der Konvention füllt und zu iebe auftun muss
Deutsche fländler lasst euch nicht bluffen wie der Amerikaner
sagt Warum ist man in Amerika dem Land der unbegrenzten
Möglichkeiten ein Feind aller Trusts geworden Warum ver
weigert das amerikanische Zollamt die Einfuhr von Vare deren
Fakturen einen Syndikatsaufschlag enthalten Weil es ein wirt
schaftlicher Ruin für den reel en Kaufmann und für das ganze
Volk ist Oder ist es vielleicht bei uns anders Soll das kera
mische interesse nicht besonders darin liegen die Kurse der
betreffenden Aktien hoch zu halten und die garantierte Divi
dende den Aktionären zu sichern und auszuschütten Studiert
nur die Bilanzen der führenden tonangebenden Porzellanfabriken
Neben den riesig grossen teuren Betriebsapparaten werden noch
reiche Dividenden verteilt Sind Aufträge genügend vorhanden
oder in Aussicht dann wird weitergebaut und vergrössert Neue
Aktien werden von den interessierenden Bankhäusern angeboten
und je nach Kursstand mit Agioproüt für die Fabrik verkauft
So len wir Händler nun diese spekulative Börsenwirtschaft unter
ſtützen oder sollen wir frei bleiben von dieser uns umarmenden
Gefahr Haben wir Händler einen Vorteil von den gar nicht
im Verhältnis liegenden Verbandsaufschlägen die jetzt 25 Proz
auf die Ware plus 3 Proz auf Verpacking erreicht haben
Nein Wir haben nur unsere Läger unnütz hoch bewertet
worin nur die Konventionsfabriken ihren Vorteil herausrechnen
ſönnen aber nicht wir Händler Durch die Reversunterschrift
haben wir uns den Konsum unterbinden lassen da wir nicht
kaufen und verkaufen durften was wir wol ten

Wenn sich Porzellanfabriken dörsenwirtschaftlich verbinden
müssen dann sollen sie es für sich tun aber nicht versvehen
ihre Abnehmer unter Kuratel zu stellen Ist der neue Revers
nicht derartig abgefasst dass jeder deutsche freie Mann einen
Abscheu vor dem Text dieses Schriftstückes und solchen Zu
mutungen bekommen muss Wenn sich die Konventionsfabriken
ihrer Waren so konkurrenzlos sicher sind weshalb sucht man
dann Zwangsmassregeln zu deren Verkenf Nun wir tiänd er
kennen zur Genüge die alte Politik die auch jetzt die Konven
tionsfabriken unter sich uneinig machte und einige namhafte
Fabriken zum Austritt bewegte Wenn anderen Fabrikanten
der schöne Verdienst eines Preisaufschlages in die Augen sticht
so wollen wir Händler nicht zu Handlangern werden sondern
frei bleiben von jedem uns aufdring ichen Zwang

W nren wrek rocdukte
Getreide

Borliner Produktenbörso 29 Nov Am Frühmarkit
notioreon Woizon inländ 85,00 1968,00 ab Bahn u frei Muhle
Roggen inländ 74 00 17450 ab Bahn u froi Mühble Hator
märkischer mocklonburgiseher pomm preussisecher posenseher
und schlesischor fein 194 207 mittol 1831 193 goring
russiseh und Donau mittel gering ad Bahnund frei Wagon Mais woissor Natal 189 193 abtallonder

runder 148 00 152 00 trei Wagen Gersto inländ
Futtergorste wittel und gering gute 78 00 1868 00
rvussischo und Donau leichte 66 00 160 00 sehwere 161 168

ab Bahn und frei Wagen Erbseen inländieche u ausländleche
Futterware mittel 173 184 Tanbenerbsen 85 195 ad Bahn u
frei Wagen Woizenmehl 00 24 75 28925 Roggenmehl
O und 1 21 60 23 60 Weizenkleie 11 50 12 00 Roggen
kleie Il 50 12 00

Hamburg 29 Nov Getreisemarkt Weizen ruhig
neuer deutscher 85 200 detekter 165 180 Roggen ruhig
Schleswig Holsteiner 168 176 Mecklenburger neuer 75 184
Futterware 60 68 Gerste tester sdruss 135 137 Hater
knapp Moecklenburger alter Holsteiner u Mecklen
burger 250 260 neuer 75 196 Mais etetig La Plata 12 4
mixed mixed locoPaest 29 Nov Still Weizen ver Nov April
12 08 12 09 B Roggen per Nov April10 558 10 54 B Hater per Nor G B April11 28 11 29 B Mais per Mai 7 80 81 B Rape per Aug

Liverpool 29 Nov Still Roter Winterweizen per Der
37 per März 7 Mais Dez 10 La Plata Jan 4 I

Antwerpen 29 Nov Deutscher La Platazug Kontrakt B
z Nov Jan 95 März 97 Mai 97 Juli 5 97

msatz 220 000 kg

Zueker
Hamburg 29 Nov Rubenrohzueker 1 Produkt Basis 88

Rendemont neue Usance fret an Bord Hamburg
vorm naehm abends

per November 9357 67 521 MHozomber 960 57 57gan /Märs 60 80 80Mai le 10 10 o ſov August I 25 10 82 10 32Oktoberſ Dezbr 10 05 10 05 10 022
setig rubig ruhig

Kaſteo
Hamburg 29 Nov Good average Santos

vorw abendsper Dezember l 69 50 G 69 75 G
März 6960 G 6975 SMai 39 76 G 6575September 63 75 G 69 75 G

rabig behpt
Rio de Janeiro 29 Nov Kaftee Zutuhren 7 000 Sack in

Rio 29 000 Sack in Santos
Havre 29 Nov Kaffee good average Santos per Dez

88 25, März 86 25 per Mai 86 25 per Septbr 86 25 Stil

Kartoſtelmeh und Stärke
Magdoburg 29 Nov Prima Kartoffelstsrke und

für 100 kg 23 75 24 25 Ruhig
Fest waren und Oelse

Köln 29 Nov Rauböl loko 71 50 per Mal 67 50
Rambdaorg 29 Nov Stadtsehmalz 66 50 amerikan Steam

57 50 Chamberlain 56 75

Moehl

Spirittwus
Nordhausen 29 Nov Branntwein 35 Vol Pror für 100 kg

104 105 81 75 62 75 do 49 Vol Proz für 100 kg 105 bis
106 h 93 75 94 75 M per loko 1912 ohnag Fass ad Brennerei

Chemdesaehe Prodealätse
Hamburg 29 Nov Chilisalpeter per loko f0 92 Febr

März 11 25 frei FPahrzoug Hamburg Still
W eotle

Bremen 29 Nov Baumwolle Upl loko miäddl 65 50
Liverpool 29 Nov Aegypt Baumwolle per Nov I0,14

Mai 95 StotigLiverpooſ 29 Nov Baumwolle Umsatz 7 009 Ballen
mport 30 000 Ballen davon amerik IAeterg 20000 Ballen

Metalle
London 29 Nov Chiſi Kupter ruhig 76 3 Mon 77

zinn Straits ruhig 2261, 3 Mon 22581, Blei span ruhig 18
engl i8 Zink gewöhnſ Marke ruhig 26 spez blarke 27

Ameriknnische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emden

Vew Vork 29 II 27 l Chienaxe 28 I 27 II
Weizen p Dez 96 gi5 Weixen p Dez 848 85
n Mai 91 96 Mai 90 90Mais prompt 53 553 Mais p Derx 47 478P Der u 0 S Mai 48 48Mehl Spring clears 10 20 Hafer p Derdr 30 305

Kaffee Fair Rio Nr 7 14 14 v o Mai 328 321
p Fov 14 ,50 Rocogen prompt 62 61
v Der 14 41 14 50 Sehmalz p Jan 62 05Petroleum in Cases 1045 10 45 HNaei i0 e i0,os

do in New Vork 50 68 50do in Philadelphia 50 50 TTendenz Weizen willig Mais stetig
Wasserstände
bedeutet äber unter Noll

e IIIIIIIIIIE T rFaſſ W unehn

v cxn n v aArrero Bidekenvegot Nov
Nevra Oberpegei 16 J 2 12Dnterpegel g 4Weissentols Oberpegei R 5 58Doterpegel 90 r 4Trothe B 2 2 w lAbleoben Obderpegel T 28 dOnervege 202 lo0oBorndorg 65 1Kalbe Overpegel 48 zUnterpegel 023 1Der Pegel wird versatai

fser Rger Rlhe Moldau

er nnghuor i Mtenderg wenLaun 34 Koslau uBnädweis 0 Barby Srae h 2Parädnditte e 30f 10 NMagd burg 42
Brande 405 Tangermde 2M ins 4 Miit ndrge ALoimerita 29 3 Domte B 29 5Aussig 0 0 2 HBorenburgDivsdeo 057 3 tHonnsrort 23 22 STorgau l 24 BLauenburg e l elAussig 29 November PVegeletand plius 0,90 ca Vom Oderiant
werden 0 03 m Fall geweldet

Redaktions Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm GVeorgz
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichdea Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes e Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und Rechrichten
Dr Karl Baer für den Jnſeratenteil Alkdert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmthid du dalle a S

Dieſe Nummer amfaht s Seiten
einſchließlich Unterhaltungsdlatt
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